[image: image1.png]




[image: image52.wmf]
.


Ausschreibungstexte
für
EUROSUN – Außenraffstores
[image: image96.jpg]Qualitats-Produkte flr Europa





und
EUROSUN – Kantblenden

[image: image2.jpg]



Inhaltsverzeichnis
· Seite  2-3: Inhaltsverzeichnis
· Seite  4: Einleitung
Kurzbeschreibungen 
· Seite  5: Konventionelle Varianten A01 / F01 – A03 / F03
· Seite  6: Konventionelle Varianten A04 / F04 – A07 / F07
· Seite  7: Konventionelle Varianten A09 / F09 – A10 / F10

· Seite  8: Aufgeständerte Varianten S01, S02,
· Seite  9: Aufgeständerte Varianten AD1, AD2, AZ1, AZ2
· Seite 10: Raffstore-Typen mit Flach-Lamellen 
· Seite 11: Raffstore-Typen mit Bördel-Lamellen 
· Seite 12: Raffstore-Typen mit Z-Lamellen
· Seite 13: Typenübersicht der Varianten und der Raffstores
Einzelbeschreibungen der Varianten
· Seite 14:     A01 / F01 = Im Schacht
· Seite 15:     A02 / F02 = Mit Kopfwinkel im Schacht
· Seite 16-17: A03 / F03 = Winkelblende unter Sturz
· Seite 18-19: A04 / F04 = Rechteckblende unter Sturz
· Seite 20-21: A05 / F05 = Winkelblende mit Kopfwinkel auf Fassade
· Seite 22-23: A07 / F07 = Rechteckblende mit Kopfwinkel auf Fassade
· Seite 24-25: A09 / F09 = Rechteckblende mit Distanzhalter auf Fassade
· Seite 26-27: A10 / F10 = Halbrundblende mit Distanzhalter auf Fassade
· Seite 28:      S01 = Aufständerung im Schacht
· Seite 29:      S02 = Aufständerung im Schacht mit Statikprofil

· Seite 30-31: AD1 = Aufständerung vor Fassade mit durchlaufender Rechteckblende
· Seite 32-33: AD2 = Aufständerung vor Fassade mit durchlaufender Halbrundblende
· Seite 34-35: AZ1 = Aufständerung vor Fassade mit Rechteckblende zwischen Führungsschienen
· Seite 36-37: AZ2 = Aufständerung vor Fassade mit Halbrundblende zwischen Führungsschienen
Einzelbeschreibungen der Raffstore-Typen mit Flach-Lamellen
· Seite 38-39: FSV54 = Schnurzugbetriebener Raffstore mit 50mm Flach-Lamellen und Seilführung
· Seite 40-41: FKV54 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 50mm Flach-Lamellen und Seilführung
· Seite 42-43: FEV50 = Motorbetriebener Raffstore mit 50mm Flach-Lamellen und Seilführung
· Seite 44-45: FKV50 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 50mm Flach-Lamellen und Seilführung             .

· Seite 46-47: FEV60 = Motorbetriebener Raffstore mit 60mm Flach-Lamellen und Seilführung
· Seite 48-49: FKV60 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 60mm Flach-Lamellen und Seilführung             
· Seite 50-51: FES60 = Motorbetriebener Raffstore mit 60mm Flach-Lamellen und Schienenführung
· Seite 52-53: FKS60 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 60mm Flach-Lamellen und Schienenführung
· Seite 54-55: FEV80 = Motorbetriebener Raffstore mit 80mm Flach-Lamellen und Seilführung
· Seite 56-57: FKV80 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 80mm Flach-Lamellen und Seilführung
· Seite 58-59: FES80 = Motorbetriebener Raffstore mit 80mm Flach-Lamellen und Schienenführung
· Seite 60-61: FKS80 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 80mm Flach-Lamellen und Schienenführung
· Seite 62-63: FEV100 = Motorbetriebener Raffstore mit 100mm Flach-Lamellen und Seilführung
· Seite 64-65: FKV100 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 100mm Flach-Lamellen und Seilführung
Einzelbeschreibungen der Raffstore-Typen mit Bördel-Lamellen
· Seite 66-67: SES60 = Motorbetriebener Raffstore mit 60mm Bördel-Lamellen und Schienenführung
· Seite 68-69: SKS60 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 60mm Bördel-Lamellen und Schienenführung
· Seite 70-71: SEV60 = Motorbetriebener Raffstore mit 60mm Bördel-Lamellen und Seilführung
· Seite 72-73: SKV60 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 60mm Bördel-Lamellen und Seilführung
· Seite 74-75: SES80 = Motorbetriebener Raffstore mit 80mm Bördel-Lamellen und Schienenführung
· Seite 76-77: SKS80 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 80mm Bördel-Lamellen und Schienenführung
· Seite 78-79: SEV80 = Motorbetriebener Raffstore mit 80mm Bördel-Lamellen und Seilführung
· Seite 80-81: SKV80 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 80mm Bördel-Lamellen und Seilführung
· Seite 82-83: SES80V = Motorbetriebener Raffstore mit 80mm Bördel-Lamellen, Schlaufenkordel und Schienenführung

· Seite 84-85: SKS80V = Kurbelbetriebener Raffstore mit 80mm Bördel-Lamellen, Schlaufenkordel und Schienenführung

· Seite 86-87: SEV80V = Motorbetriebener Raffstore mit 80mm Bördel-Lamellen, Schlaufenkordel und Seilführung
· Seite 88-89: SKV80V = Kurbelbetriebener Raffstore mit 80mm Bördel-Lamellen, Schlaufenkordel und Seilführung
Inhaltsverzeichnis
Einzelbeschreibungen der Raffstore-Typen mit Z-Lamellen
· Seite 90-91: ZES70 = Motorbetriebener Raffstore mit 70mm Z-Lamellen und Schienenführung

· Seite 92-93: ZKS70 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 70mm Z-Lamellen und Schienenführung 

· Seite 94-95: ZEV70 = Motorbetriebener Raffstore mit 70mm Z-Lamellen und Seilführung

· Seite 96-97: ZKV70 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 70mm Z-Lamellen und Seilführung

· Seite 98-99: ZES90 = Motorbetriebener Raffstore mit 90mm Z-Lamellen und Schienenführung

· Seite 100-101: ZKS90 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 90mm Z-Lamellen und Schienenführung

· Seite 102-103: ZEV90 = Motorbetriebener Raffstore mit 90mm Z-Lamellen und Seilführung
· Seite 104-105: ZKV90 = Kurbelbetriebener Raffstore mit 90mm Z-Lamellen und Seilführung 
· Seite 106-107: ZES90W = Motorbetriebener Raffstore mit 90mm Z-Lamellen und Schienenführung und Windsicherung 
· Seite 108-109: ZKS90W = Kurbelbetriebener Raffstore mit 90mm Z-Lamellen und Schienenführung und Windsicherung
· Seite 110: Beschreibung der generellen Ausführungsart mit Typenschlüssel  
Easy-Raffstore-Systeme

· Seite 111-112: Easy-System SP-60
· Seite 113-114: Easy-System SP-75
· Seite 115-116: Easy-System SP-75 IS

· Seite 117-118: Easy-System F3-60

· Seite 119-120: Easy-System F3-75

· Seite 121-123: Easy-System F3-75 IS

· Seite 124-125: Easy-System F4-60

· Seite 126-127: Easy-System F4-75

· Seite 128-130: Easy-System F4-75 IS

· Seite 131-132: Easy-System F5-60

· Seite 133-134: Easy-System F5-75

· Seite 135-137: Easy-System F5-75 IS
Vorbau-Systeme mit Raffstores in konventioneller Bauart
· Seite 138-139: Vorbau-System R165-53

· Seite 140-141: Vorbau-System R180-60
· Seite 142-143: Vorbau-System R205-75
· Seite 144-146: Vorbau-System R205-75 IS
· Seite 147-148: Vorbau-System V165-53
· Seite 149-150: Vorbau-System V180-60
· Seite 151-152: Vorbau-System V205-75
· Seite 153-155: Vorbau-System V205-75 IS
· Seite 156-157: Vorbau-System U165-53
· Seite 158-159: Vorbau-System U180-60
· Seite 160-161: Vorbau-System U205-75
· Seite 162-164: Vorbau-System U205-75 IS

Vorbau-Systeme Raffstores in abgesetzter Bauart
· Seite 165-166: Vorbau-System R165A-53
· Seite 167-168: Vorbau-System R180A-60
· Seite 169-170: Vorbau-System R205A-75
· Seite 171-173: Vorbau-System R205A-75 IS
· Seite 174-175: Vorbau-System V165A-53
· Seite 176-177: Vorbau-System V180A-60
· Seite 178-179: Vorbau-System V205A-75
· Seite 180-182: Vorbau-System V205A-75 IS
· Seite 183-184: Vorbau-System U165A-53
· Seite 185-186: Vorbau-System U180A-60
· Seite 187-188: Vorbau-System U205A-75
· Seite 189-191: Vorbau-System U205A-75 IS

Raffstore-Systeme in abgesetzter Bauart
· Seite 192-194: Raffstore FES80A
· Seite 195-197: Raffstore SES80A
· Seite 198-200: Raffstore ZES70A
· Seite 201-203: Raffstore ZES90A
Einleitung
Die EUROSUN – Außenraffstores und ebenfalls die EUROSUN – Kantblenden einschließlich der dazugehörigen Montageelemente stellen ein eigenständiges System dar.

Hergestellt werden die EUROSUN – Produkte auf modernsten Fertigungseinrichtungen in Fertigungswerk in Kostelec, gelegen in der Tschechischen Republik.

Durch interne Kontrollmechanismen ist der hohe Qualitätsstandard aller Produkte dauerhaft sichergestellt.

Die EUROSUN – Außenraffstores können in einer Vielzahl von Ausführungsvarianten eingebaut werden.

Neben den „Konventionellen Ausführungsarten“ mit separater Befestigung der Kopfleiste oder Blende und der Behangführung, bestehen auch eine Vielzahl von 
„Freitragenden Varianten“, bei denen die gesamte Anlage nur über die Führungsschienen und deren Abstandhaltern gehalten wird.
Auf den nachfolgenden Seiten wird die grundlegende Ausführungsart der einzelnen Varianten beschrieben.

Zu den aufgeführten maßlichen Voraussetzungen ist angegeben, welche Raffstore-Typen dort eingebaut werden können.

Die einzelnen Raffstore-Typen sind auf den weiteren Seiten „Einzelbeschreibung“ detailliert beschrieben mit gleichzeitiger Angabe der Einbaumöglichkeit in welcher Variante.

Damit kann zu der gewünschten Variante der entsprechende Raffstore-Typ ausgewählt werden, oder zu dem gewünschten Raffstore-Typ die entsprechende Variante.
Die EUROSUN Easy-Raffstores mit den auf den Raffstoretyp und der Raffstoregröße hin gekanteten Blenden und die EUROSUN Vorbau-Raffstores mit den vorgefertigten Kästen sind Produkte, deren Hauptbauteile im Herstellerwerk fertig zusammengebaut sind, sodass vor Ort nur noch die Bauteile Blenden oder Kästen mit eingebautem Raffstore, Grundschienen und Führungsschienen montiert werden brauchen.
Konventionelle Varianten

Bei dieser Ausführungsart erfolgt die Befestigung des Außenraffstores am Bauwerk mit separaten Haltern für die Kopfleiste oder Kantblende und für die Behangführung ebenfalls mit separaten Haltern für die Schienen- und Seilführung.
Nachstehend die Kurzbeschreibung zu den einzelnen Varianten.
Variante A01 / F01
[image: image53.wmf]Einbau des Raffstores direkt unter dem Sturz oder in vorhandener Blende; Befestigung der Kopfleistenträger OHNE weiteres Zubehör.
Zulässige Raffstore-Typen bei:
· Schachtbreite 100mm: F_V50; F_V54
· Schachtbreite 120mm: F_V60; F_S60; S_V60; S_S60

· Schachtbreite 140mm: F_V80; F_S80; S_V80; S_S80; Z_V70; Z_S70; Z_V90; Z_S90

· Schachtbreite 150mm: F_V100

Variante A02 / F02
[image: image54.wmf]Einbau im Schacht einer Fassade oder in vorhandener Blendenkonstruktion;
Befestigung der Kopfleistenträger MIT Kopfwinkel gegen die Fassade.

Zulässige Raffstore-Typen bei:

· Schachtbreite 100mm: F_V50; F_V54

· Schachtbreite 120mm: F_V60; F_S60; S_V60; S_S60
· Schachtbreite 140mm: F_V80; F_S80; S_V80; S_S80; S_S80V    

· Z_V70; Z_S70; Z_V90; Z_S90
·  Schachtbreite 150mm: F_V100
Variante A03 / F03

[image: image55.emf]

Einbau der Winkelblende direkt unter dem Sturz;
Befestigung der Blende zusammen mit Kopfleistenträger unter dem Sturz ohne zusätzliche Montagewinkel. Blendenaussteifungen ab Blendenhöhe 250mm 

Zulässige Raffstore-Typen bei:







· Blendenbreite 100mm: F_V50; F_V54
· Blendenbreite 120mm: F_V60; F_S60; S_V60; S_S60
· Blendenbreite 140mm: F_V80; F_S80; S_V80; S_S80; S_S80V; Z_V70; Z_S70; Z_V90; Z_S90

· Blendenbreite 150mm: F_V100

Konventionelle Varianten
Variante A04 / F04

[image: image56.emf]


Einbau der Rechteckblende direkt unter dem Sturz; 
Befestigung der Blende zusammen mit Kopfleistenträger unter dem Sturz ohne zusätzliche Montagewinkel. 
Blendenaussteifungen in Form von Blendenbügeln ab Blendenhöhe 250mm 

Zulässige Raffstore-Typen bei:

· Blendenbreite 100mm: F_V50; F_V54
· Blendenbreite 120mm: F_V60; F_S60; S_V60; S_S60
· Blendenbreite 140mm: F_V80; F_S80; S_V80; S_S80; S_S80V; Z_V70;  Z_S70; Z_V90; Z_S90

· Blendenbreite 150mm: F_V100

Variante A05 / F05

[image: image57.emf]

Einbau der Winkelblende ohne Abstand direkt auf die Fassaden- oder Fensterkonstruktion;
Befestigung der Blende zusammen mit Montagewinkeln und Kopfleistenträgern Blendenaussteifungen in Form von Blendenbügeln ab Blendenhöhe 250mm 

Zulässige Raffstore-Typen bei:

· Blendenbreite 100mm: F_V50; F_V54
· Blendenbreite 120mm: F_V60; F_S60; S_V60; S_S60
· Blendenbreite 140mm: F_V80; F_S80; S_V80; S_S80; S_S80V; Z_V70; Z_S70; Z_V90; Z_S90

· Blendenbreite 150mm: F_V100
Variante A07 / F07

[image: image58.emf]


Einbau der Rechteckblende im geringen Abstand zur Fassade;
Befestigung der Blende zusammen mit Montagewinkel und Kopfleistenträger. Blendenaussteifungen in Form von Blendenbügeln ab Blendenhöhe 250mm 

Zulässige Raffstore-Typen bei:

· Blendenbreite 100mm: F_V50; 

· Blendenbreite 120mm: F_V60; F_S60; S_V60; S_S60
· Blendenbreite 140mm: F_V80; F_S80; S_V80; S_S80; S_S80V; Z_V70; Z_S70; Z_V90; Z_S90

· Blendenbreite 150mm: F_V100

Konventionelle Varianten
Variante A09 / F09
[image: image59.emf]


Einbau der Rechteckblende im größeren Abstand zur Fassade;
Befestigung der Blende zusammen mit Distanzhalter, Blendenbügel und Kopfleistenträger. 
Alle Blendengrößen mit Aussteifungen in Form von Blendenbügeln 

Zulässige Raffstore-Typen bei:

· Blendenbreite 100mm: F_V50; 

· Blendenbreite 120mm: F_V60; F_S60; S_V60; S_S60
· Blendenbreite 140mm: F_V80; F_S80; S_V80; S_S80; S_S80V; Z_V70; Z_S70; Z_V90; Z_S90

· Blendenbreite 150mm: F_V100

Variante A10 / F10

[image: image60.emf]


Einbau der Halbrundblende im größeren Abstand zur Fassade;
Befestigung der Blende zusammen mit Distanzhalter, Blendenbügel und Kopfleistenträger. 
Alle Blendengrößen mit Aussteifungen in Form von Blendenbügeln 

             Blendenbreite einheitlich 144mm, daher zulässig für alle Raffstore-Typen:

· F_V50; 

· F_V60; F_S60; S_V60; S_S60
· F_V80; F_S80; S_V80; S_S80; S_S80V; Z_V70; Z_S70; Z_V90; Z_S90

· F_V100

Aufgeständerte Varianten

Bei dieser Ausführungsart erfolgt die Befestigung der gesamten Sonnenschutzanlage am Bauwerk ausschließlich über die Führungsschienen und deren Abstandhalter, eine zusätzliche Halterung der Raffstore-Kopfleiste oder der Blende am Bauwerk ist nicht erforderlich.

Nachstehend die Kurzbeschreibung zu den einzelnen Aufständer-Varianten.
Varianten ohne Blende zum Einbau im Schacht einer Fassade oder in vorhandener Fassadenaussparung 
Variante S01
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Ausführung zulässig bis zur max. Breite von 1500mm

Befestigung der Raffstore-Kopfleistenträger nur links und rechts an der Aufsteckkonsole, die auf der Führungsschiene aufgesteckt ist.
Zulässige Raffstore-Typen bei:

· Schachtbreite 120mm: F_S60; S_S60
· Schachtbreite 140mm: F_S80; S_S80; Z_S70; Z_S90
Variante S02

[image: image62.emf]

 
Ausführung mit Statikprofil zulässig bis zur max. Breite von 4000mm
Befestigung des Statikprofils nur links und rechts an den Aufsteckkonsolen, die auf den Führungsschienen aufgesteckt sind. Die Kopfleistenträger sind am Statikprofil untergeschraubt.
Zulässige Raffstore-Typen bei:

· Schachtbreite 120mm: F_S60; S_S60
· Schachtbreite 140mm: F_S80; S_S80; S_S80V; Z_S70; Z_S90
Aufgeständerte Varianten

Varianten mit durchlaufendem Blendenband im Abstand zur Fassade mit Blendenstoß genau in der Mitte der Doppelschiene
Variante AD1
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Ausführung mit Rechteckblende zulässig bis zur max. Breite von 4000mm
Befestigung der Blende nur links und rechts an den Aufsteckkonsolen, die auf den Führungsschienen aufgesteckt sind. Die Kopfleistenträger sind bis zur Höhe 240mm an der Blende befestigt, darüber dann am Blendenbügel. 

Zulässige Raffstore-Typen bei:

· Blendenbreite 120mm: F_S60; S_S60
· Blendenbreite 140mm: F_S80; S_S80; S_S80V; Z_S70; Z_S90
Variante AD2
[image: image64.emf]

Ausführung mit Halbrundblende zulässig bis zur max. Breite von 4000mm
Befestigung der Blende nur links und rechts an den Aufsteckkonsolen, die auf den Führungsschienen aufgesteckt sind. Die Kopfleistenträger sind am Blendenbügel befestigt. 

Blendenbreite einheitlich 144mm, daher zulässig für alle Raffstore-Typen:

· F_S60; S_S60
· F_S80; S_S80; S_S80V; Z_S70; Z_S90
Varianten mit Einzel-Blenden zwischen den senkrecht durchlaufenden Führungsschienen im Abstand zur Fassade  
[image: image65.emf]

Variante AZ1
Ausführung mit Rechteckblende zulässig bis zur max. Breite von 4000mm
Befestigung der Blende nur links und rechts an den Anschraubkonsolen, die seitlich an den Führungsschienen angeschraubt sind. Die Kopfleistenträger sind bis zur Höhe 240mm an der Blende befestigt, darüber dann am Blendenbügel. 

Zulässige Raffstore-Typen bei:

· Blendenbreite 120mm: F_S60; S_S60
· Blendenbreite 140mm: F_S80; S_S80; S_S80V; Z_S70; Z_S90
Variante AZ2

[image: image66.emf]

Ausführung mit Halbrundblende zulässig bis zur max. Breite von 4000mm
Befestigung der Blende nur links und rechts an den Anschraubkonsolen, die seitlich an den Führungsschienen angeschraubt sind. Die Kopfleistenträger sind am Blendenbügel befestigt. 

Blendenbreite einheitlich 144mm, daher zulässig für alle Raffstore-Typen:

· F_S60; S_S60
· F_S80; S_S80; S_S80V; Z_S70; Z_S90
Typen – Kurzbeschreibung
Raffstores mit Flach-Lamellen

	FSV54
	Außenjalousie mit Endlosschnurzug-Antrieb von Innen. Ungebördelte, 50mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 40x40mm, Lager mit 180°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 6mm.

	
	Lamellenführung mit polyamidummantelten Führungsseilen, unten befestigt mit Seilhalter.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei ganz geringen Schachtmaßen.

	
	

	FKV54
	Außenjalousie mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Ungebördelte, 50mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 40x40mm, Lager mit 180°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 6mm.

	
	Lamellenführung mit polyamidummantelten Führungsseilen, unten befestigt mit Seilhalter.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei ganz geringen Schachtmaßen.

	
	

	FKV50
	Außenjalousie mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Ungebördelte, 50mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 40x40mm, Lager mit 180°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 6mm.

	
	Lamellenführung mit polyamidummantelten Führungsseilen, unten befestigt mit Seilhalter.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei ganz geringen Schachtmaßen.

	FEV50
	Wie Typ FKV50, jedoch mit 230V-Motorantrieb.

	
	

	
	

	FKV60
	Außenraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Ungebördelte, 60mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90/38°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit polyamidummantelten Führungsseilen, unten befestigt mit Seilhalter.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei geringen Schachthöhen und -breiten.

	FEV60
	Wie Typ FKV60, jedoch mit 230V-Motorantrieb.

	
	

	FKS60
	Außenraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Ungebördelte, 60mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90/38°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit Stiften in Führungsschienen, befestigt mit Abstandhaltern.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei geringen Schachthöhen mit verbesserter Windbeständigkeit.

	FES60
	Wie Typ FKS60, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	
	

	FKV80
	Außenraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Ungebördelte, 80mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit polyamidummantelten Führungsseilen, unten befestigt mit Seilhalter.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei geringen Schachthöhen.

	FEV80
	Wie Typ FKV80, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	
	

	FKS80
	Außenraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Ungebördelte, 80mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit Stiften in Führungsschienen, befestigt mit Abstandhaltern.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei geringen Schachthöhen mit verbesserter Windbeständigkeit.

	FES80
	Wie Typ FKS80, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	
	

	FKV100
	Außenraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Ungebördelte, 100mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit polyamidummantelten Führungsseilen, unten befestigt mit Seilhalter.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei geringen Schachthöhen.

	FEV100
	Wie Typ FKV100, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 


Typen – Kurzbeschreibung
Raffstores mit Bördel-Lamellen

	SKS60
	Außenraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Randgebördelte, 60mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90/38°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit Stiften in Führungsschienen, befestigt mit Abstandhaltern.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei geringen Schachtbreiten.

	SES60
	Wie Typ SKS60, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	
	

	SKV60
	Außenraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Randgebördelte, 60mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90/38°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit polyamidummantelten Führungsseilen, unten befestigt mit Seilhalter.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei geringen Schachtbreiten mit unauffälliger Behangführung.

	SEV60
	Wie Typ SKV60, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	
	

	SKS80
	Außenraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Randgebördelte, 80mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit Stiften in Führungsschienen, befestigt mit Abstandhaltern.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz für hohe Beanspruchung.

	SES80
	Wie Typ SKS80, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	
	

	SKV80
	Außenraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Randgebördelte, 80mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90°-Wendung. Lamellenhalterung in Leiterkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit polyamidummantelten Führungsseilen, unten befestigt mit Seilhalter.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz mit unauffälliger Behangführung.

	SEV80
	Wie Typ SKV80, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	
	

	SKS80V
	Außenraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Randgebördelte, 80mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90°-Wendung. Lamellenhalterung mit Schlaufenkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit Stiften in Führungsschienen, befestigt mit Abstandhaltern.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz für hohe Beanspruchung.

	SES80V
	Wie Typ SKS80V, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	SKV80V
	Außenraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. Randgebördelte, 80mm breite Lamellen.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90°-Wendung. Lamellenhalterung mit Schlaufenkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit polyamidummantelten Führungsseilen, unten befestigt mit Seilhalter.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz für hohe Beanspruchung.

	SEV80V
	Wie Typ SKV80V, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 


Typen – Kurzbeschreibung
Raffstores mit Z-Lamellen

	ZKS70
	Verbundraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. 

	
	Z-förmige, 70 mm breite Lamellen mit eingewalztem Dämpfungs- und Dichtkeder.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90°-Wendung. Lamellenhalterung mit Schlaufenkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit Stiften in Führungsschienen, befestigt mit Abstandhaltern.

	
	Einsatz: Als Abdunkelung für Lichtbildvorträge, sowie Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei geringen Schachtbreiten.

	ZES70
	Wie Typ ZKS70, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	
	

	ZKV70
	Verbundraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. 

	
	Z-förmige, 70 mm breite Lamellen mit eingewalztem Dämpfungs- und Dichtkeder.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90°-Wendung. Lamellenhalterung mit Schlaufenkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit polyamidummantelten Führungsseilen, unten befestigt mit Seilhalter.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei geringen Schachtbreiten mit unauffälliger Behangführung.

	ZEV70
	Wie Typ ZKV70, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	
	

	ZKS90
	Verbundraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. 

	
	Z-förmige, 90 mm breite Lamellen mit eingewalztem Dämpfungs- und Dichtkeder.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90°-Wendung. Lamellenhalterung mit Schlaufenkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit Stiften in Führungsschienen, befestigt mit Abstandhaltern.

	
	Einsatz: Als Abdunkelung für Lichtbildvorträge, sowie Blend-, Licht- und Wärmeschutz.

	ZES90
	Wie Typ ZKS90, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	
	

	ZKV90
	Verbundraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. 

	
	Z-förmige, 90 mm breite Lamellen mit eingewalztem Dämpfungs- und Dichtkeder.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90°-Wendung. Lamellenhalterung mit Schlaufenkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit polyamidummantelten Führungsseilen, unten befestigt mit Seilhalter.

	
	Einsatz: Als Blend-, Licht- und Wärmeschutz mit unauffälliger Behangführung.

	ZEV90
	Wie Typ ZKV90, jedoch mit 230V-Motorantrieb. 

	
	

	ZKS90W
	Verbundraffstore mit Handkurbelantrieb, von Innen bedienbar. 

	
	Z-förmige, 90 mm breite Lamellen mit eingewalztem Dämpfungs- und Dichtkeder.

	
	Kopfleiste 56x58mm, Lager mit 90/38°-Wendung. Lamellenhalterung mit Schlaufenkordel, Aufzugband 8mm.

	
	Lamellenführung mit Stiften in Führungsschienen mit zusätzlichen Führungsseilen.

	
	Einsatz: Als Abdunkelung für Lichtbildvorträge, sowie Blend-, Licht- und Wärmeschutz bei erhöhter Windbelastung.

	ZES90W
	Wie Typ ZKV90W, jedoch mit 230VMotorantrieb. 


Typenübersicht Varianten

	Führungsart
	Ausführungsart

	 |  
	        |  

	 |  
	       01 = Im Schacht ohne Montagewinkel

	 |  
	       02 = Im Schacht mit Montagewinkel

	 |  
	       03 = Winkelblende ohne Montagewinkel unter Sturz

	 |  
	       04 = Rechteckblende ohne Montagewinkel unter Sturz

	 |  
	       05 = Winkelblende mit Montagewinkel auf Fassade

	 |  
	       07 = Rechteckblende mit Montagewinkel auf Fassade

	 |  
	       09 = Rechteckblende mit Distanzhalter auf Fassade

	 |  
	       10 = Halbrundblende mit Distanzhalter auf Fassade

	 |  
	

	 |  
	     S01 = Aufständerung im Schacht ohne Statikprofil

	 |  
	     S02 = Aufständerung im Schacht mit Statikprofil

	 |  
	       D1 = Aufständerung, Rechteckblende als Band durchlaufend

	 |  
	       D2 = Aufständerung, Halbrundblende als Band durchlaufend

	 |  
	       Z1 = Aufständerung, Rechteckblende zwischen den Führungsschienen

	 |  
	       Z2 = Aufständerung, Halbrundblende zwischen den Führungsschienen

	 |  
	
	
	
	
	
	

	          A = Außenraffstores mit Schienenführung

	          F = Außenraffstores mit Seilführung


Typenübersicht Außenraffstores
	Lamellenform
	Antriebsart
	Führungsart
	Lamellenbreite
	Kopfleiste
	Funktion
	 

	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	

	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	./. = Standard

	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	    AS = Arbeitsstellung

	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	   LLT = Lichtleittechnik

	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	     V = Verbundraffstore

	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	     W = Windstabil

	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	    NR = Notraff

	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	0 = Kopfleiste 56x58mm (Standard)

	 |  
	 |  
	 |  
	 |  
	4 = Kopfleiste 40x40mm (Lamelle F50)

	 |  
	 |  
	 |  
	 5 = 50 mm Lamellenbreite

	 |  
	 |  
	 |  
	 6 = 60 mm Lamellenbreite

	 |  
	 |  
	 |  
	 7 = 70 mm Lamellenbreite

	 |  
	 |  
	 |  
	 8 = 80 mm Lamellenbreite

	 |  
	 |  
	 |  
	 9 = 90 mm Lamellenbreite

	 |  
	 |  
	 |  
	10 = 100 mm Lamellenbreite

	 |  
	 |  
	S = Schienenführung
	
	

	 |  
	 |  
	V = Seilführung
	
	

	 |  
	E = Motorantrieb
	
	

	 |  
	K = Kurbelantrieb
	
	

	 |  
	S = Endlosschnurzug (nur bei Lamellen F50 mit Kopfleiste 40x40mm) 

	 |  
	G = Gruppenbehang = angekuppelt am Antriebsbehang

	S = Standard-Lamelle (randgebördelt)
	
	

	F = Flach-Lamelle (ungebördelt)
	
	

	Z = Z - Lamelle (randgebördelt mit Dichtlippe) 
	 
	 


Konventionelle Ausführungsvariante A01 / F01
Variante A01 = Schienenführung                       Variante F01 = Seilführung
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Generelle Ausführungsart der Variante A01 / F01
Raffstore zum Einbau im Schacht unter dem Sturz oder in vorhandener Blende ohne zusätzliches Befestigungszubehör.  

Die vorhandene Schachtgröße oder die vorhandene Blendengröße muss für das gewählte Raffstore-System und für die Raffstorehöhe ausreichend bemessen sein, wobei die Befestigungspunkte für die Kopfleisten-Träger absolut formsteif, glattflächig und in horizontaler Lage ausgeführt sein müssen.

Raffstore-Halterung
Die Kopfleisten-Träger vom Raffstore sind ohne weiteres Zubehör direkt unter einer absolut horizontal liegenden Unterkonstruktion einzubauen, wobei die Anzahl der Träger der gleichen Anzahl der Aufzugbänder entsprechen muss. Die Befestigung jedes Trägers hat mit nur einer Schraube mittig auf der Raffstoreachse zu erfolgen. 

Ausführung Bauseitiger Schacht / Blende 
Zur Sicherstellung eines berührungslosen Einlaufes des Lamellenpaketes müssen die Innenkonturen des Schachtes oder der Blende absolut glatt und rechtwinkelig ausgeführt sein, auch dürfen keinerlei Bauteile in den Laufbereich des Lamellenpaketes hineinragen. Aus Funktionsgründen muss in den Endbereichen der Schächte oder der Blenden gegenüber dem Raffstore ein Abstand von min.10mm gewährleistet sein. 

Schachtmaße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Schacht- oder Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Schacht- oder Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Mindestbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Schacht- oder Blendenbreiten

	F50
	= 100mm

	F60 + S60
	= 120mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 + Z90
	= 140mm

	F100
	= 150mm


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche. Die Verschraubungen der Träger sind aus Edelstahl auszuführen.

Konventionelle Ausführungsvariante A02 / F02
Variante A02 = Schienenführung                     Variante F02 = Seilführung
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Generelle Ausführungsart der Variante A02 / F02
Raffstore zum Einbau im Schacht einer Fassade oder in vorhandener Fassadenaussparung mit zusätzlichen Kopfwinkeln zur Befestigung auf einer senkrechten Befestigungsebene.

Die vorhandene Schachtgröße oder die vorhandene Fassadenaussparung muss für das gewählte Raffstore-System und für die Raffstorehöhe ausreichend bemessen sein, wobei die Befestigungspunkte für die Kopfwinkel absolut formsteif, glattflächig und senkrecht ausgeführt sein müssen.
Raffstore-Halterung 
Die Befestigung der Kopfleisten-Träger vom Raffstore hat unter formsteifen, 40mm breiten Kopfwinkeln in verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl zu erfolgen, wie die der Aufzugbänder des Raffstores.

Aus Festigkeits- und Sicherheitsgründen darf die Befestigung der Kopfwinkel am Bauwerk nur durch eine Doppelverschraubung erfolgen, dessen Langlöcher ein optimales Ausrichten ermöglichen. 

Unzulässig sind deshalb Konsolen ohne entsprechenden Oberflächenschutz und Konsolen, die zur Wandbefestigung nur Einfach- oder Rundlochverschraubungen aufweisen.

Ausführung Bauseitiger Schacht / Blende 
Zur Sicherstellung eines berührungslosen Einlaufes des Lamellenpaketes müssen die Innenkonturen des Schachtes oder der Blende absolut glatt und rechtwinkelig ausgeführt sein, auch dürfen keinerlei Bauteile in den Laufbereich des Lamellenpaketes hineinragen. Aus Funktionsgründen muss in den Endbereichen der Schächte oder der Blenden gegenüber dem Raffstore ein Abstand von min.10mm gewährleistet sein. 

Schachtmaße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Schacht- oder Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Schacht- oder Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Mindestbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Schacht- oder Blendenbreiten

	F50
	= 100mm

	F60 + S60
	= 120mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 + Z90
	= 140mm

	F100
	= 150mm


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche und die Kopfwinkel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Konventionelle Ausführungsvariante A03 / F03
Variante A03 = Schienenführung                     Variante F03 = Seilführung  

[image: image5]
Generelle Ausführungsart der Variante A03 / F03
Raffstore mit Winkelblende zum Einbau ohne Kopfwinkel direkt unter einem Sturz oder einer waagerechten Fassaden- oder Fensterkonstruktion. Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. 

Aus optischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen in den Endbereichen die Blenden gegenüber dem Raffstore um 10mm überstehen müssen und im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen. An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Aus optischen und funktionellen Gründen sind von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen und stumpf gestoßene Blendenabschnitte nicht zulässig.
Blenden-Halterung 
Die gemeinsame Befestigung der Winkelblende und der Kopfleistenträger erfolgt ohne Kopfwinkel direkt unter einem waagerechten, glatten Sturz oder unter einer waagerechten Fassaden- oder Fensterkonstruktion, wobei die Anzahl der Befestigungspunkte der Anzahl der Aufzugbänder entsprechen muss. Die Verschraubung der Blende und den Kopfleistenträgern am Bauwerk hat mittig zur Raffstoreachse zu erfolgen.

Ausführung Blende 
Winkelförmig gekantete Blende aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung des unteren Umschlags stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel.

Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Konventionelle Ausführungsvariante A03 / F03
Variante A03 = Schienenführung                     Variante F03 = Seilführung  
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende winkelförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und der Stahlkonsole mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die am unteren Ende des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F50
	= 100mm

	F60 + S60
	= 120mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 + Z90
	= 140mm

	F100
	= 150mm


Farben und Oberflächen   
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen und die Stoßverbinder sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Konventionelle Ausführungsvariante A04 / F04
Variante A04 = Schienenführung                       Variante F04 = Seilführung 
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Generelle Ausführungsart der Variante A04 / F04
Raffstore mit Rechteckblende zum Einbau ohne Kopfwinkel direkt unter einem Sturz oder einer waagerechten Fassaden- oder Fensterkonstruktion. Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. 

Aus optischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen in den Endbereichen die Blenden gegenüber dem Raffstore um 10mm überstehen müssen und im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen. An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Aus optischen und funktionellen Gründen sind von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen und stumpf gestoßene Blendenabschnitte nicht zulässig.
Blenden-Halterung 
Die gemeinsame Befestigung der Rechtblende und der Kopfleistenträger erfolgt ohne Kopfwinkel direkt unter einem waagerechten, glatten Sturz oder unter einer waagerechten Fassaden- oder Fensterkonstruktion, wobei die Anzahl der Befestigungspunkte der Anzahl der Aufzugbänder entsprechen muss. Die Verschraubung der Blende und den Kopfleistenträgern am Bauwerk hat mittig zur Raffstoreachse zu erfolgen.

Ausführung Blende 
Rechteckförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, beiderseits mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung der beiden unteren Umschläge stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Konventionelle Ausführungsvariante A04 / F04

Variante A04 = Schienenführung                       Variante F04 = Seilführung 
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und der Stahlkonsole mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die an beiden unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blendengröße Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F50
	= 100mm

	F60 + S60
	= 120mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 + Z90
	= 140mm

	F100
	= 150mm


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen und die Stoßverbinder sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Konventionelle Ausführungsvariante A05 / F05
Variante A05 = Schienenführung                       Variante F05 = Seilführung 
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Generelle Ausführungsart der Variante A05 / F05
Raffstore mit Winkelblende zum Einbau ohne Abstand direkt auf senkrechte Fassaden- oder Fensterkonstruktion. Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. 

Aus optischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen in den Endbereichen die Blenden gegenüber dem Raffstore um 10mm überstehen müssen und im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen. An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Aus optischen und funktionellen Gründen sind von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen und stumpf gestoßene Blendenabschnitte nicht zulässig.
Blenden-Halterung
Die Befestigung der Winkelblende auf der Fassade oder auf dem Fenster hat mit in der Blende verdeckt liegenden, formsteifen 40mm breiten Kopfwinkeln mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl zu erfolgen, wie die der Aufzugbänder des Raffstores. Aus Festigkeits- und Sicherheitsgründen darf die Befestigung am Bauwerk nur durch eine Doppelverschraubung erfolgen, dessen Langlöcher ein optimales Ausrichten ermöglichen. Unzulässig sind deshalb Konsolen ohne entsprechenden Oberflächenschutz und Konsolen, die zur Wandbefestigung nur Einfach- oder Rundlochverschraubungen aufweisen. Die Verbindung der auf den Konsolen aufliegenden Blende muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Ausführung Blende Typ F2
Winkelförmig gekantete Blende aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung des unteren Umschlags stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel.

Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Konventionelle Ausführungsvariante A05 / F05

Variante A05 = Schienenführung                       Variante F05 = Seilführung 
Blenden Zubehör
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende winkelförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und der Stahlkonsole mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die am unteren Ende des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blendengröße
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F50
	= 100mm

	F60 + S60
	= 120mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 + Z90
	= 140mm

	F100
	= 150mm


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Kopfwinkel und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen und die Stoßverbinder sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Konventionelle Ausführungsvariante A07 / F07
Variante A07 = Schienenführung                       Variante F07 = Seilführung 
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Generelle Ausführungsart der Variante A07 / F07
Raffstore mit Rechteckblende zum Einbau auf senkrechte Fassaden- oder Fensterkonstruktion im Abstand von 30mm. Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. 

Aus optischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen in den Endbereichen die Blenden gegenüber dem Raffstore um 10mm überstehen müssen und im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen. An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Aus optischen und funktionellen Gründen sind von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen und stumpf gestoßene Blendenabschnitte nicht zulässig.
Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Rechteckblende im Abstand zu der Fassade oder zu dem Fenster hat mit oben aufliegenden, formsteifen 40mm breiten Kopfwinkeln mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl zu erfolgen, wie die der Aufzugbänder des Raffstores. Aus Festigkeits- und Sicherheitsgründen darf die Befestigung am Bauwerk nur durch eine Doppelverschraubung erfolgen, dessen Langlöcher ein optimales Ausrichten ermöglichen. Unzulässig sind deshalb Konsolen ohne entsprechenden Oberflächenschutz und Konsolen, die zur Wandbefestigung nur Einfach- oder Rundlochverschraubungen aufweisen. Die Verbindung der unter den Kopfwinkeln hängenden Blende muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Ausführung Blende 
Rechteckförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, beiderseits mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung der beiden unteren Umschläge stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Konventionelle Ausführungsvariante A07 / F07
Variante A07 = Schienenführung                       Variante F07 = Seilführung 
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und der Stahlkonsole mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die an beiden unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F50
	= 100mm

	F60 + S60
	= 120mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 + Z90
	= 140mm

	F100
	= 150mm


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Kopfwinkel und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen und die Stoßverbinder sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Konventionelle Ausführungsvariante A09 / F09
Variante A09 = Schienenführung                       Variante F09 = Seilführung 
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Generelle Ausführungsart der Variante A09 / F09
Raffstore mit Rechteckblende zum Einbau auf senkrechte Fassaden- oder Fensterkonstruktion im Abstand von größer 50mm mit verdeckt liegenden Befestigungskonsolen. Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. 

Aus optischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen in den Endbereichen die Blenden gegenüber dem Raffstore um 10mm überstehen müssen und im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen. An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Aus optischen und funktionellen Gründen sind von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen und stumpf gestoßene Blendenabschnitte nicht zulässig.
Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Rechteckblende im mindestens 50mm Abstand zu der Fassade oder zu dem Fenster hat mit am Blendenrücken befindenden formsteifen Distanzhaltern aus lackiertem Aluminium in der gleichen Anzahl zu erfolgen, wie die der Aufzugbänder des Raffstores. Aus Festigkeits- und Sicherheitsgründen darf die Befestigung am Bauwerk nur durch eine Doppelverschraubung erfolgen, dessen Langlöcher ein optimales Ausrichten ermöglichen. Unzulässig sind deshalb Konsolen ohne entsprechenden Oberflächenschutz und Konsolen, die zur Wandbefestigung nur Einfach- oder Rundlochverschraubungen aufweisen. Die Verbindung der verdeckt liegenden Distanzhaltern mit der Blende und des innen liegenden Blendenbügels muss mit Edelstahlschrauben erfolgen.  

Ausführung Blende 
Rechteckförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, beiderseits mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung der beiden unteren Umschläge stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Konventionelle Ausführungsvariante A09 / F09

Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Zur gesicherten Lastableitung auf das Bauwerk und zur Stabilisierung der Blendenform müssen in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. 

Die an beiden unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F50
	= 100mm

	F60 + S60
	= 120mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 + Z90
	= 140mm

	F100
	= 150mm


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Distanzhalter, die Blendenprofile, die Endkappen und die Stoßverbinder sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Konventionelle Ausführungsvariante A10 / F10

Variante A10 = Schienenführung                       Variante F10 = Seilführung
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Generelle Ausführungsart der Variante A10 / F10
Raffstore mit Halbrundblende zum Einbau auf senkrechte Fassaden- oder Fensterkonstruktion im Abstand von größer 50mm mit verdeckt liegenden Befestigungskonsolen. Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. 

Aus optischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen in den Endbereichen die Blenden gegenüber dem Raffstore um 10mm überstehen müssen und im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen. An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Aus optischen und funktionellen Gründen sind von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen und stumpf gestoßene Blendenabschnitte nicht zulässig.
Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Halbrundblende im mindestens 50mm Abstand zu der Fassade oder zu dem Fenster hat mit am Blendenrücken befindenden formsteifen Distanzhaltern aus lackiertem Aluminium in der gleichen Anzahl zu erfolgen, wie die der Aufzugbänder des Raffstores. Aus Festigkeits- und Sicherheitsgründen darf die Befestigung am Bauwerk nur durch eine Doppelverschraubung erfolgen, dessen Langlöcher ein optimales Ausrichten ermöglichen. Unzulässig sind deshalb Konsolen ohne entsprechenden Oberflächenschutz und Konsolen, die zur Wandbefestigung nur Einfach- oder Rundlochverschraubungen aufweisen. Die Verbindung der verdeckt liegenden Distanzhaltern mit der Blende und des innen liegenden Blendenbügels muss mit Edelstahlschrauben erfolgen.  

Ausführung Blende
Halbrundförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung im Rundungsbereich aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, beiderseits mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung der beiden unteren Umschläge stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Konventionelle Ausführungsvariante A10 / F10

Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Zur gesicherten Lastableitung auf das Bauwerk und zur Stabilisierung der Blendenform müssen in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Die Verschraubungen der Träger haben verdeckt im Blendeninneren unter den Blendenbügeln mit einer Schraube derart zu erfolgen, dass auf der Blendenoberseite keine Schraubenköpfe sichtbar sind. Die an beiden unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F50
	= 144mm

	F60 + S60
	= 144mm

	F80 + S80
	= 144mm

	Z70 + Z90
	= 144mm

	F100
	= 144mm


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Distanzhalter, die Blendenprofile, die Endkappen und die Stoßverbinder sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Aufgeständerte Ausführungsvariante S01

Variante S01 = Schienenführung  
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Generelle Ausführungsart der Variante
Raffstores bis zu einer Breite von 1500mm zum Einbau im Schacht einer Fassade oder in vorhandener Fassadenaussparung ohne direkte Befestigung der Kopfleistenträger am Bauwerk. 

Die gesamte Halterung des Raffstores darf nur über Spezialkonsolen erfolgen, die auf den verstärkten, freistehenden Führungsschienen in der Mindestgröße 20x40mm oder Ø40mm aufgesteckt sind. 

Unzulässig ist eine Befestigung des Raffstores im Schachtbereich über Konsolen an dem Bauwerk.

Die vorhandene Schachtgröße oder die vorhandene Fassadenaussparung muss für das gewählte Raffstore-System und für die Raffstorehöhe ausreichend bemessen sein.

Raffstore-Halterung 
Die Befestigung der Kopfleistenträger des Raffstores darf nur über die auf den verstärkten, freistehenden Führungsschienen aufgesteckten Spezialkonsolen aus Aluminium - Kokillenguss erfolgen. Für die Einzelschienen sind winkelförmige Aufsteckkonsolen zu verwenden sind und für die Doppelschienen T-förmige Aufsteckkonsolen.

Eine Befestigung der Kopfleistenträger über Halterungen an dem Bauwerk ist unzulässig.

Alle Schraubverbindungen zur Führungsschiene und zum Kopfleistenträger sind aus Edelstahl auszuführen.

Ausführung Bauseitiger Schacht / Blende 
Zur Sicherstellung eines berührungslosen Einlaufes des Lamellenpaketes müssen die Innenkonturen des Schachtes oder der Fassadenaussparung absolut glatt und rechtwinkelig ausgeführt sein, auch dürfen keinerlei Bauteile in den Laufbereich des Lamellenpaketes hineinragen. Aus Funktionsgründen muss in den Endbereichen der Schächte oder der Blenden gegenüber dem Raffstore ein Abstand von min.10mm gewährleistet sein. 

Schachtmaße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Schacht- oder Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Schacht- oder Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Mindestbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Schacht- oder Blendenbreiten

	F60 + S60
	= 120mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 + Z90
	= 140mm

	
	


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche und die Aufsteckkonsolen sind mit unbeschichteter Oberfläche. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Aufgeständerte Ausführungsvariante S02
Variante S02 = Schienenführung  
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Generelle Ausführungsart der Variante 
Raffstores bis zu einer max. Breite von 4000mm zum Einbau im Schacht einer Fassade oder in vorhandener Fassadenaussparung ohne direkte Befestigung der Kopfleistenträger am Bauwerk. 

Die gesamte Halterung des Raffstores darf nur an Statikprofilen aus Aluminium erfolgen, die an den Spezialkonsolen befestigt sind. Die Spezialkonsolen müssen auf den verstärkten, freistehenden Führungsschienen in der Mindestgröße 20x40mm oder Ø40mm aufgesteckt sein. 

Unzulässig ist eine Befestigung des Raffstores im Schachtbereich über Konsolen an dem Bauwerk.

Die vorhandene Schachtgröße oder die vorhandene Fassadenaussparung muss für das gewählte Raffstore-System und für die Raffstorehöhe ausreichend bemessen sein.

Raffstore-Halterung 
Die Befestigung der Statikprofile darf nur links und rechts auf den, auf den Führungsschienen aufgesteckten Spezialkonsolen aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Für die Einzelschienen sind winkelförmige Aufsteckkonsolen zu verwenden und für die Doppelschienen T-förmige Aufsteckkonsolen.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Statikprofile oder Befestigungen im Schachtbereich über zusätzliche Halter an dem Bauwerk.

Alle Schraubverbindungen zur Führungsschiene und zum Kopfleistenträger sind aus Edelstahl auszuführen

Ausführung Statikprofil 
Rechteckförmig gekantetes U-Profil in der max. Länge von 4000mm aus unbeschichtetem, 3mm dickem Aluminiumblech mit einer Mindestschenkelhöhe von 30mm, geeignet zur formschlüssigen Verbindung mit den  Aufsteckkonsolen.

Schachtmaße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Schacht- oder Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Schacht- oder Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Mindestbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Schacht- oder Blendenbreiten

	F60 + S60
	= 120mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 + Z90
	= 140mm

	
	


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche. Die Statikprofile und die Aufsteckkonsolen sind in unbeschichteter Oberfläche. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Aufgeständerte Ausführungsvariante AD1

Variante AD1 = Schienenführung  
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Generelle Ausführungsart der Variante AD1 
Die Befestigung der Blende und mit dem darin eingebauten Raffstore darf ausschließlich nur über den Führungsschienen und deren Haltekonsolen am Bauwerk erfolgen, wobei die Blenden als Band durchlaufen. 

Die Kantblende in der max. Länge von 4000mm, ausgelegt zur Auflage auf den verdeckt liegenden Spezialkonsolen, die an den senkrechten Führungsschienen befestigt sind. Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. 

Aus statischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen in den Endbereichen die Blenden gegenüber dem Raffstore um 10mm überstehen müssen und im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen. An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Rechteckblende darf nur links und rechts auf den, auf den Führungsschienen aufgesteckten Spezialkonsolen aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Für die Einzelschienen sind winkelförmige Aufsteckkonsolen zu verwenden und für die Doppelschienen T-förmige Aufsteckkonsolen.

Die Verbindung der Blende mit den Aufsteckkonsolen muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Ausführung Blende 
Rechteckförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, beiderseits mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung der beiden unteren Umschläge stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Aufgeständerte Ausführungsvariante AD1

Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und der Aufsteckkonsole mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die an beiden unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blendengröße
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	 = 120mm

	F80 + S80
	 = 140mm

	Z70 + Z90
	 = 140mm

	
	


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Aufsteckkonsolen aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen und die Stoßverbinder sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Aufgeständerte Ausführungsvariante AD2
Variante AD2 = Schienenführung  
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Generelle Ausführungsart der Variante AD2 
Die Befestigung der Blende und mit dem darin eingebauten Raffstore darf ausschließlich nur über den Führungsschienen und deren Haltekonsolen am Bauwerk erfolgen, wobei die Blenden als Band durchlaufen. 

Die Kantblende in der max. Länge von 4000mm, ausgelegt zur Auflage auf den verdeckt liegenden Spezialkonsolen, die an den senkrechten Führungsschienen befestigt sind. Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. 

Aus statischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen in den Endbereichen die Blenden gegenüber dem Raffstore um 10mm überstehen müssen und im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen. An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Halbrundblende darf nur links und rechts auf den, auf den Führungsschienen aufgesteckten Spezialkonsolen aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Für die Einzelschienen sind winkelförmige Aufsteckkonsolen zu verwenden und für die Doppelschienen T-förmige Aufsteckkonsolen.

Die Verbindung der Blende mit den Aufsteckkonsolen muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer verdeckt liegenden Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Ausführung Blende 
Halbrundförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung im Rundungsbereich aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, beiderseits mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung der beiden unteren Umschläge stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Aufgeständerte Ausführungsvariante AD2
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Zur gesicherten Lastableitung auf die Aufsteckkonsolen und zur Stabilisierung der Blendenform müssen in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Die Verschraubungen der Träger haben verdeckt im Blendeninneren unter den Blendenbügeln mit einer Schraube derart zu erfolgen, dass auf der Blendenoberseite keine Schraubenköpfe sichtbar sind. Die an beiden unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	 = 144mm

	F80 + S80
	 = 144mm

	Z70 + Z90
	 = 144mm

	
	


Farben und Oberflächen
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Aufsteckkonsolen aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen und die Stoßverbinder sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Aufgeständerte Ausführungsvariante AZ1

Variante AZ1 = Schienenführung  
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Generelle Ausführungsart der Variante AZ1
Die Befestigung der Blende und mit dem darin eingebauten Raffstore darf ausschließlich nur über den Führungsschienen und deren Haltekonsolen am Bauwerk erfolgen, wobei sich die Blenden zwischen den durchlaufenden Führungsschienen befinden. 

Die Kantblende in der max. Länge von 4000mm, ausgelegt zur Auflage auf den verdeckt im Blendeninneren liegenden Spezialkonsolen, die seitlich an den senkrechten Führungsschienen befestigt sind. Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen dürfen die Blendenlängen nur einteilig auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein.

An den Enden sind die Blendenprofile durch eingesetzten Endkappen mit Ausklinkungen für die Lamellenführungsstifte zu verschließen. 

Die Endkappen sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Von der Raffstorebreite abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Blenden-Halterung 
Die Rechteckblende mit den links und rechts fest verbundenen Endkappen darf nur seitlich an den Führungsschienen mit verdeckt im Blendeninneren liegenden Anschraubkonsolen aus Aluminium – Kokillenguss befestigt sein. 

Für die Einzelschienen und für die Doppelschienen sind winkelförmige Anschraubkonsolen zu verwenden.

Die Verbindung der Blende mit den Anschraubkonsolen muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Ausführung Blende
Rechteckförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, beiderseits mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung der beiden unteren Umschläge stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Aufgeständerte Ausführungsvariante AZ1
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen links und rechts mit formbündigen, fest mit der Blende verbundenen Endkappen das Blendenprofil vollflächig verschließen. 

Zur Gewährleistung einer störungsfreien Einfahrt der Lamellen in die Blende hinein, müssen die Endkappen über die Höhe des Lamellenpaketes für den Freilauf der Lamellenführungsstifte geschlitzt sein. 

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und der Aufsteckkonsole mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die an beiden unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	 = 120mm

	F80 + S80
	 = 140mm

	Z70 + Z90
	 = 140mm

	
	


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Anschraubkonsolen aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen und die Stoßverbinder sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Aufgeständerte Ausführungsvariante AZ2
Variante AZ2 = Schienenführung  
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Generelle Ausführungsart der Variante AZ2
Die Befestigung der Blende und mit dem darin eingebauten Raffstore darf ausschließlich nur über den Führungsschienen und deren Haltekonsolen am Bauwerk erfolgen, wobei sich die Blenden zwischen den durchlaufenden Führungsschienen befinden. 

Die Kantblende in der max. Länge von 4000mm, ausgelegt zur Auflage auf den verdeckt im Blendeninneren liegenden Spezialkonsolen, die seitlich an den senkrechten Führungsschienen befestigt sind. Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen dürfen die Blendenlängen nur einteilig auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein.

An den Enden sind die Blendenprofile durch eingesetzten Endkappen mit Ausklinkungen für die Lamellenführungsstifte zu verschließen. 

Die Endkappen sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Von der Raffstorebreite abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Blenden-Halterung 
Die Halbrundblende mit den links und rechts fest verbundenen Endkappen darf nur seitlich an den Führungsschienen mit verdeckt im Blendeninneren liegenden Anschraubkonsolen aus Aluminium – Kokillenguss befestigt sein. 

Für die Einzelschienen und für die Doppelschienen sind winkelförmige Anschraubkonsolen zu verwenden.

Die Verbindung der Blende mit den Anschraubkonsolen muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Ausführung Blende 
Halbrundförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung im Rundungsbereich aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, beiderseits mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung der beiden unteren Umschläge stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Aufgeständerte Ausführungsvariante AZ2
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen links und rechts mit formbündigen, fest mit der Blende verbundenen Endkappen das Blendenprofil vollflächig verschließen. 

Zur Gewährleistung einer störungsfreien Einfahrt der Lamellen in die Blende hinein, müssen die Endkappen über die Höhe des Lamellenpaketes für den Freilauf der Lamellenführungsstifte geschlitzt sein. 

Zur gesicherten Lastableitung auf die Anschraubkonsolen und zur Stabilisierung der Blendenform müssen in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Die Verschraubungen der Träger haben verdeckt im Blendeninneren unter den Blendenbügeln mit einer Schraube derart zu erfolgen, dass auf der Blendenoberseite keine Schraubenköpfe sichtbar sind.

Die an beiden unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blendengröße
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	 = 144mm

	F80 + S80
	 = 144mm

	Z70 + Z90
	 = 144mm

	
	


Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Anschraubkonsolen aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen und die Stoßverbinder sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Raffstore mit Schnurzugantrieb Typ FSV54
(Schnurzugbetriebener Raffstorebehang mit 50mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F50 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FSV54,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig umgewendeten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,42mm in der Profilgröße: Breite 40mm, Höhe 40mm auszuführen.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk mit Schwenkbügel-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die schraublos in der Ausstanzung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer Sechskantwelle aus verzinktem Profilstahl in der Größe SW 6mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 6mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendung muss in Form einer verschleißfesten Friktion erfolgen, die ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeidet. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig umgewendeten Lamellen entsprechend einem Wendewinkel von 170°. 

Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 42mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Zur Minimierung des Freiraumes zwischen Unterkante Kopfleiste und oberster Lamelle müssen die oberen Endstücke der Leiterkordel zusammengefügt im Wendelager aufgelegt sein.
Die Lagesicherung der Leiterkordel erfolgt an der obersten Lamelle mittels des Lamellenprofils umgreifenden Formteilen, die aus Ansichtsgründen in gleicher Farbe wie die Lamellen sein müssen.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 6mm, Banddicke 0,28mm; Reißfestigkeit 800N/Aufzugband
Raffstore mit Schnurzugantrieb Typ FSV54 (2)
Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 50mm und einer Lamellenbanddicke von 0,24mm.
Zur Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher in der Größe 9 x 5mm ausgeführt werden. 

Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und sind wechselseitig mit Kunststoffeinsätzen ausgekleidet, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 2 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 53mm x Höhe 13mm und Gewicht 0,335 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen mit dreh- und teleskopisierbaren Führungsaugen aus Edelstahl.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung 
Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø2,2mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Endlosschnurzug 
Wartungsfreies, kompaktes Schnurradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik im staub- und feuchtigkeitsdichten Druckgussgehäuse, geeignet zum Einbau an der linken und rechten Seite der Kopfleiste mit außen liegendem, 20mm flachen Schnurrad. 

Bedienung erfolgt mit einer abriebfesten Polyesterschnur im Ø4,5mm als einzigem Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Ableitung der Schnur nach Innen nur über drehbare Umlenkrollen aus korrosionsfreien Materialien. Ein Schnurhalter sichert die Endlosschnur in Ruhestellung.

Farben und Oberflächen 
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine naturfarbene Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln und die Aufzugsbänder sind in grau auszuführen, die Unterleisten-Endkappen in naturfarbenen Kunststoff und deren Führungsösen in Edelstahl.
Raffstore FSV54 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 100mm

· F03, F04, F05 mit min. Blendenbreite 100mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKV54
(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 50mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F50 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FKV54,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig umgewendeten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,42mm in der Profilgröße: Breite 40mm, Höhe 40mm auszuführen.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk mit Schwenkbügel-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die schraublos in der Ausstanzung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer Sechskantwelle aus verzinktem Profilstahl in der Größe SW 6mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 6mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendung muss in Form einer verschleißfesten Friktion erfolgen, die ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeidet. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig umgewendeten Lamellen entsprechend einem Wendewinkel von 170°. 

Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 42mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Zur Minimierung des Freiraumes zwischen Unterkante Kopfleiste und oberster Lamelle müssen die oberen Endstücke der Leiterkordel zusammengefügt im Wendelager aufgelegt sein.
Die Lagesicherung der Leiterkordel erfolgt an der obersten Lamelle mittels des Lamellenprofils umgreifenden Formteilen, die aus Ansichtsgründen in gleicher Farbe wie die Lamellen sein müssen.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 6mm, Banddicke 0,28mm; Reißfestigkeit 800N/Aufzugband
Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKV54
Lamellen
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 50mm und einer Lamellenbanddicke von 0,24mm.
Zur Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher in der Größe 9 x 5mm ausgeführt werden. 

Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und sind wechselseitig mit Kunststoffeinsätzen ausgekleidet, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 2 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 53mm x Höhe 13mm und Gewicht 0,335 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen mit dreh- und teleskopisierbaren Führungsaugen aus Edelstahl.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø2,2mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Handkurbel 
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste, im staub- und feuchtigkeitsdichten Kunststoffgehäuse.
Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø13mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine naturfarbene Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln und die Aufzugsbänder sind in grau auszuführen, die Unterleisten-Endkappen in naturfarbenen Kunststoff und deren Führungsösen in Edelstahl.
Raffstore FKV54 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 100mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 100mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ FEV50
(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 50mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F50 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FEV50,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.
In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig umgewendeten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 6mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendung muss in Form einer verschleißfesten Friktion erfolgen, die ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeidet. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig umgewendeten Lamellen entsprechend einem Wendewinkel von 170°. 

Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 42mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der Leiterkordel erfolgt an der obersten Lamelle mittels des Lamellenprofils umgreifenden Formteilen, die aus Ansichtsgründen in gleicher Farbe wie die Lamellen sein müssen.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 6mm, Banddicke 0,28mm; Reißfestigkeit 800N/Aufzugband
Raffstore mit Motorantrieb Typ FEV50
Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 50mm und einer Lamellenbanddicke von 0,24mm.
Zur Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher in der Größe 9 x 5mm ausgeführt werden. 

Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und sind wechselseitig mit Kunststoffeinsätzen ausgekleidet, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 2 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 53mm x Höhe 13mm und Gewicht 0,335 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen mit dreh- und teleskopisierbaren Führungsaugen aus Edelstahl.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø2,2mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen 
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine naturfarbene Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln und die Aufzugsbänder sind in grau auszuführen, die Unterleisten-Endkappen in naturfarbenen Kunststoff und deren Führungsösen in Edelstahl.
Raffstore FEV50 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 100mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 100mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKV50

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 50mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F50 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FKV50,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.
In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig umgewendeten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 6mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendung muss in Form einer verschleißfesten Friktion erfolgen, die ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeidet. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig umgewendeten Lamellen entsprechend einem Wendewinkel von 170°. 

Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 42mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der Leiterkordel erfolgt an der obersten Lamelle mittels des Lamellenprofils umgreifenden Formteilen, die aus Ansichtsgründen in gleicher Farbe wie die Lamellen sein müssen.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 6mm, Banddicke 0,28mm; Reißfestigkeit 800N/Aufzugband
Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKV50

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 50mm und einer Lamellenbanddicke von 0,24mm.
Zur Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher in der Größe 9 x 5mm ausgeführt werden. 

Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und sind wechselseitig mit Kunststoffeinsätzen ausgekleidet, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 2 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 53mm x Höhe 13mm und Gewicht 0,335 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen mit dreh- und teleskopisierbaren Führungsaugen aus Edelstahl.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø2,2mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine naturfarbene Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln und die Aufzugsbänder sind in grau auszuführen, die Unterleisten-Endkappen in naturfarbenen Kunststoff und deren Führungsösen in Edelstahl.
Raffstore FKV50 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 100mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 100mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ FEV60

(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 60mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F60 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FEV60,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt in abgeschirmter Lamellenstellung wobei in der unteren Endlage die Lamellen geschlossen sind und die Auffahrt erfolgt mit vollständig geöffneten Lamellen. Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle Stegteilung: 54mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der oberen Leiterkordelquerstege erfolgt an jeder Lamelle mittels ausgeprägter Zungen auf der Lamellenoberseite.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ FEV60

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 60mm und einer  Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 120mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 65mm x Höhe 17mm und Gewicht 0,431 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung 
Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. 
Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine schwarze Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore FEV60 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 120mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 120mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKV60

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 60mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F60 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FKV60,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.
Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt in abgeschirmter Lamellenstellung wobei in der unteren Endlage die Lamellen geschlossen sind und die Auffahrt erfolgt mit vollständig geöffneten Lamellen. Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 54mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 
Die Lagesicherung der oberen Leiterkordelquerstege erfolgt an jeder Lamelle mittels ausgeprägter Zungen auf der Lamellenoberseite.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKV60

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 60mm und einer  Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 120mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 65mm x Höhe 17mm und Gewicht 0,431 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung 
Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. 
Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine schwarze Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore FKV60 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 120mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 120mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ FES60

(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 60mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F60 und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SES60,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt in abgeschirmter Lamellenstellung wobei in der unteren Endlage die Lamellen geschlossen sind und die Auffahrt erfolgt mit vollständig geöffneten Lamellen. Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 54mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der oberen Leiterkordelquerstege erfolgt an jeder Lamelle mittels ausgeprägter Zungen auf der Lamellenoberseite.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ FES60

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 60mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 120mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind jeweils an den Führungslamellen beidseitig angenietet. Zwischen den Führungslamellen dürfen max. 3 Lamellen ohne Stiftführung eingesetzt sein. 
Hinsichtlich der Dauerfestigkeit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig, ebenso mehr als 3 ungeführten Lamellen zwischen den Führungslamellen. 
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 65mm x Höhe 17mm und Gewicht 0,431 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung 

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore FES60 einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 120mm
· A03, A04, A05, A07, A09, A10 mit einer Mindest-Blendenbreite 120mm
Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKS60

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 60mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F60 und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FKS60,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt in abgeschirmter Lamellenstellung wobei in der unteren Endlage die Lamellen geschlossen sind und die Auffahrt erfolgt mit vollständig geöffneten Lamellen. Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 54mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der oberen Leiterkordelquerstege erfolgt an jeder Lamelle mittels ausgeprägter Zungen auf der Lamellenoberseite.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKS60

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 60mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 120mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind jeweils an den Führungslamellen beidseitig angenietet. Zwischen den Führungslamellen dürfen max. 3 Lamellen ohne Stiftführung eingesetzt sein. 
Hinsichtlich der Dauerfestigkeit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig, ebenso mehr als 3 ungeführten Lamellen zwischen den Führungslamellen. 
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 65mm x Höhe 17mm und Gewicht 0,431 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung 

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore FKS60 einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 120mm
· A03, A04, A05, A07, A09, A10 mit einer Mindest-Blendenbreite 120mm
Raffstore mit Motorantrieb Typ FEV80

(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F80 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion EUROSUN-Raffstore Typ FEV80,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen ausgebildet sein, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 68mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last. 

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der oberen Leiterkordelquerstege erfolgt an jeder Lamelle mittels ausgeprägter Zungen auf der Lamellenoberseite.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ FEV80

Lamellen
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 80mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 156mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 

Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Alu-Profil mit innen liegenden Winkelrippen zur Stabilisierung in der Größe 85 mm breit x 17 mm hoch im Gewicht 0,581 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. 
Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine schwarze Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore FEV80 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 140mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKV80

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F80 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FKV80,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen ausgebildet sein, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 68mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last. 

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der oberen Leiterkordelquerstege erfolgt an jeder Lamelle mittels ausgeprägter Zungen auf der Lamellenoberseite.

Aufzugsband
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKV80

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 80mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 156mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 

Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Alu-Profil mit innen liegenden Winkelrippen zur Stabilisierung in der Größe 85 mm breit x 17 mm hoch im Gewicht 0,581 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung 
Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. 
Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine schwarze Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore FKV80 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 140mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ FES80

(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F80 und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FES80,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen ausgebildet sein, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 68mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last. 

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der oberen Leiterkordelquerstege erfolgt an jeder Lamelle mittels ausgeprägter Zungen auf der Lamellenoberseite.

Aufzugsband – 8mm
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ FES80

Lamellen
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 80mmund einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 156mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 

Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind jeweils an den Führungslamellen beidseitig angenietet. Zwischen den Führungslamellen dürfen max. 3 Lamellen ohne Stiftführung eingesetzt sein. 
Hinsichtlich der Dauerfestigkeit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig, ebenso mehr als 3 ungeführten Lamellen zwischen den Führungslamellen. 
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Alu-Profil mit innen liegenden Winkelrippen zur Stabilisierung in der Größe 85 mm breit x 17 mm hoch, Gewicht 0,581 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore FES80 einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 140mm

· A03, A04, A05, A07, A09, A10 mit einer Mindest-Blendenbreite 140mm
Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKS80

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F80 und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FKS80,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen ausgebildet sein, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 68mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last. 

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der oberen Leiterkordelquerstege erfolgt an jeder Lamelle mittels ausgeprägter Zungen auf der Lamellenoberseite.

Aufzugsband
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKS80

Lamellen
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 80mmund einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 156mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 

Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind jeweils an den Führungslamellen beidseitig angenietet. Zwischen den Führungslamellen dürfen max. 3 Lamellen ohne Stiftführung eingesetzt sein. 
Hinsichtlich der Dauerfestigkeit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig, ebenso mehr als 3 ungeführten Lamellen zwischen den Führungslamellen. 
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Alu-Profil mit innen liegenden Winkelrippen zur Stabilisierung in der Größe 85 mm breit x 17 mm hoch, Gewicht 0,581 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore Typ FKS80 einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 140mm

· A03, A04, A05, A07, A09, A10 mit einer Mindest-Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ FEV100

(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 100mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F100 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FEV100,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann.
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen ausgebildet sein, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 90mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last. 

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der oberen Leiterkordelquerstege erfolgt an jeder Lamelle mittels ausgeprägter Zungen auf der Lamellenoberseite.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ FEV100

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Profilgröße: Breite 100mm; Lamellenbanddicke: 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 186mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit Edelstahlösen im Ø10mm ausgekleidet werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen.

Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Alu-Profil mit innen liegenden Winkelrippen zur Stabilisierung in der Größe 105 mm breit x 15 mm hoch im Gewicht 0,628 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung 
Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. 
Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine schwarze Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore FEV100 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 150mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKV100

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 100mm breiten, ungebördelten Lamellen Typ F100 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ FKV100,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann.
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen ausgebildet sein, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 90mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last. 

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der oberen Leiterkordelquerstege erfolgt an jeder Lamelle mittels ausgeprägter Zungen auf der Lamellenoberseite.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ FKV100

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Profilgröße: Breite 100mm; Lamellenbanddicke: 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 186mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit Edelstahlösen im Ø10mm ausgekleidet werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen.

Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Alu-Profil mit innen liegenden Winkelrippen zur Stabilisierung in der Größe 105 mm breit x 15 mm hoch im Gewicht 0,628 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung 
Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. 
Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine schwarze Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore FKV100 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 150mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ SES60

(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 60mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S60 und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SES60,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, welche nur schraublos in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt in abgeschirmter Lamellenstellung wobei in der unteren Endlage die Lamellen geschlossen sind und die Auffahrt erfolgt mit vollständig geöffneten Lamellen. Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 54mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der Leiterkordelquerstege an den Lamellen mit verdeckt liegenden Stegbandklammern.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ SES60

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 60mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 279mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 

Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 65mm x Höhe 17mm und Gewicht 0,431 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung 
Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore Typ SES60 einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 120mm

· A03, A04, A05, A07, A09, A10 mit einer Mindest-Blendenbreite 120mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SKS60

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 60mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S60 und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SKS60,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können.
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, welche nur schraublos in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt in abgeschirmter Lamellenstellung wobei in der unteren Endlage die Lamellen geschlossen sind und die Auffahrt erfolgt mit vollständig geöffneten Lamellen. Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 54mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der Leiterkordelquerstege an den Lamellen mit verdeckt liegenden Stegbandklammern.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SKS60

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 60mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 279mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 

Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 65mm x Höhe 17mm und Gewicht 0,431 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung 

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore Typ SKS60 einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 120mm

· A03, A04, A05, A07, A09, A10 mit einer Mindest-Blendenbreite 120mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ SEV60
(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 60mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S60 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SEV60,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können.
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt in abgeschirmter Lamellenstellung wobei in der unteren Endlage die Lamellen geschlossen sind und die Auffahrt erfolgt mit vollständig geöffneten Lamellen. Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 54mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der Leiterkordelquerstege an den Lamellen mit verdeckt liegenden Stegbandklammern.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ SEV60

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 60mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 279mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 

Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen. Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 65mm x Höhe 17mm und Gewicht 0,431 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung 
Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. 
Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine schwarze Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore SEV60 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 120mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 120mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SKV60

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 60mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S60 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SKV60,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können.
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt in abgeschirmter Lamellenstellung wobei in der unteren Endlage die Lamellen geschlossen sind und die Auffahrt erfolgt mit vollständig geöffneten Lamellen. Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 54mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der Leiterkordelquerstege an den Lamellen mit verdeckt liegenden Stegbandklammern.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SKV60

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 60mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 279mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 

Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen. Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 65mm x Höhe 17mm und Gewicht 0,431 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung 
Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. 
Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine schwarze Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore SKV60 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 120mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 120mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ SES80
(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S80 und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SES80,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.
In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.
Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 
Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 72mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der Leiterkordelquerstege an den Lamellen mit verdeckt liegenden Stegbandklammern.

Aufzugsband

Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ SES80

Lamellen
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 80mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 724mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 83mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,530 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.
Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore SES80 einbaubar in folgenden Varianten:
A01, A02 und S01, S02: Einbau in min. Schachtöffnung 140mm
A03, A04, A05, A07, A09, A10 und S01, S02, AD1, AD2, AZ1, AZ2: Einbau in min.Blendenbreite von 140mm
Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SKS80

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S80 und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SKS80,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 72mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der Leiterkordelquerstege an den Lamellen mit verdeckt liegenden Stegbandklammern.

Aufzugsband

Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SKS80

Lamellen
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 80mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 724mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 83mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,530 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore SKS80 einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 140mm

· A03, A04, A05, A07, A09, A10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ SEV80

(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S80 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SEV80,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 72mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der Leiterkordelquerstege an den Lamellen mit verdeckt liegenden Stegbandklammern.

Aufzugsband

Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ SEV80

Lamellen
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 80mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 724mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 83mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,530 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht auch im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.

Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore SEV80 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 140mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SKV80

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S80 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SKV80,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Leiterkordel
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 72mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der Leiterkordelquerstege an den Lamellen mit verdeckt liegenden Stegbandklammern.

Aufzugsband

Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SKV80

Lamellen
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 80mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 724mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 83mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,530 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht auch im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.

Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore SKV80 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 140mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ SES80V
(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S80 mit Schlaufenkordel und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SES80V,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.
In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 68mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband
Raffstore mit Motorantrieb Typ SES80V
Lamellen  
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 80mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 724mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Zur Aufnahme der Schlaufenkordel hat jede Lamelle beidseitig im Randbördel befestigte Edelstahl-Formelemente, die auch einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen ermöglichen. 

Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 83mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,530 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore SES80V einbaubar in folgenden Varianten:
· A01, A02 und S01, S02: Einbau in min. Schachtöffnung 140mm
· A03, A04, A05, A07, A09, A10 und S01, S02, AD1, AD2, AZ1, AZ2: Einbau in min.

Blendenbreite von 140mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SKS80V
(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S80 mit Schlaufenkordel und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SES80V,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.
In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 68mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband
Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SES80V
Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 80mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 724mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Zur Aufnahme der Schlaufenkordel hat jede Lamelle beidseitig im Randbördel befestigte Edelstahl-Formelemente, die auch einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen ermöglichen. 

Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 83mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,530 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore SKV80V einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 140mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ SEV80V
(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S80 mit Schlaufenkordel und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SEV80V

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 68mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband
Raffstore mit Motorantrieb Typ SEV80V
Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 80mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 724mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Zur Aufnahme der Schlaufenkordel hat jede Lamelle beidseitig im Randbördel befestigte Edelstahl-Formelemente, die auch einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen ermöglichen. 

Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 83mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,530 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht auch im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.

Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore SEV80V einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 140mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SKV80V
(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 80mm breiten, randgebördelten Lamellen Typ S80 mit Schlaufenkordel und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ SKV80V

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen

Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 68mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband
Raffstore mit Kurbelantrieb Typ SKV80V
Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 80mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 724mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden in der Größe 8x22mm gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Zur Aufnahme der Schlaufenkordel hat jede Lamelle beidseitig im Randbördel befestigte Edelstahl-Formelemente, die auch einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen ermöglichen. 

Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 83mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,530 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht auch im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.

Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø3,0mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore SKV80V einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 140mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ ZES70

(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 70mm breiten, z-förmigen Lamellen Typ Z70 und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ ZES70,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann.
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 62mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ ZES70

Lamellen 
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 70mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 73mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,510 Kg/m auszuführen.

Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung 

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC- Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore ZES70 einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 140mm
· A03, A04, A05, A07, A09, A10 und AD1, AD2, AZ1, AZ2 mit einer Mindest-Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ ZKS70

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 70mm breiten, z-förmigen Lamellen Typ Z70 und Schienenführung)
Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ ZKS70,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 62mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ ZKS70

Lamellen 
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 70mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 73mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,510 Kg/m auszuführen.

Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung 

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC- Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore ZKS70 einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 140mm
· A03, A04, A05, A07, A09, A10 mit einer Mindest-Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ ZEV70

(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 70mm breiten, z-förmigen Lamellen Typ Z70 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ ZEV70,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 62mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ ZEV70

Lamellen 
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 70mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher. 

Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 73mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,510 Kg/m auszuführen.

Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø2,2mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine naturfarbene Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore ZEV70 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 140mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ ZKV70

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 70mm breiten, z-förmigen Lamellen Typ Z70 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ ZKV70,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 62mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ ZKV70

Lamellen 
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 70mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher. 

Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 73mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,510 Kg/m auszuführen.

Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø2,2mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine naturfarbene Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore ZKV70 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 140mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ ZES90

(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 90mm breiten, z-förmigen Lamellen Typ Z90 und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ ZES90,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 80mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ ZES90

Lamellen 
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 90mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 493mm4 hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 93mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,545 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung 

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC- Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore ZES90 einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 140mm
· A03, A04, A05, A07, A09, A10 und AD1, AD2, AZ1, AZ2 mit einer Mindest-Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ ZKS90

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 90mm breiten, z-förmigen Lamellen Typ Z90 und Schienenführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ ZKS90,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 
Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 80mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ ZKS90

Lamellen 
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 90mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 493mm4 hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 93mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,545 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung 

Die freistehenden Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium sind an der Kopfleiste auf ein 

Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen verstellbaren Abstandhalter zu befestigen. Bis zur Höhe von 2000mm ist nur ein sichtbarer Abstandhalter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die Einzel-Schienen einen Querschnitt von 22x27mm aufweisen und die Doppelschienen 45x27mm. 

Alternativen: Rechteckige Schienen 20x40mm oder 40x40mm oder rundförmige Schienen im Ø40mm; bis zur Höhe 2500mm ist nur 1 Stück Konsol-Haltern zulässig.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore ZKS90 einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 140mm
· A03, A04, A05, A07, A09, A10 mit einer Mindest-Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ ZEV90

(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 90mm breiten, z-förmigen Lamellen Typ Z90 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ ZEV90,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 80mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Motorantrieb Typ ZEV90

Lamellen 
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 90mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 493mm4 hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 93mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,545 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø2,2mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine naturfarbene Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore ZEV90 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 140mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ ZKV90

(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 90mm breiten, z-förmigen Lamellen Typ Z90 und Seilführung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ ZKV90,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsseile müssen mitsamt der Seilfeder an der Kopfleiste befestigt sein.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 80mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ ZKV90

Lamellen 
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 90mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 493mm4 hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Seilführungslöcher an den Lamellenenden gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Band- und Führungslöcher nicht zulässig, ebenso als Rundloch ausgebildete Führungslöcher.
Unterleiste

Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 93mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,545 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch geschlossene Kunststoff- Endkappen.
Das Unterleistenprofil mit den Innen liegenden Führungsösen aus Edelstahl muss aus Ansichtsgründen gleichlang wie der Lamellenbehang sein und muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb verkürzte und nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Aus Festigkeits- und Korrosionsgründen dürfen nur Drahtlitzen aus Edelstahl (V2a) mit Polyamidummantelung im Ø2,2mm verwendet werden, verzinkte Drahtlitzen und Drähte mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen.

Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen. Der untere Führungsseilhalter ist als formsteifes Guss- oder Strangpressteil auszubilden mit der Aufnahme eines Seilspannelementes, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 

Antrieb Handkurbel
Wartungsfreies, kompaktes Kegelradgetriebe mit beidseitiger Bremsmechanik, geeignet zum Einbau in jeder Position innerhalb der Kopfleiste. Je nach Ausführungs- und Untersetzungsart im staub- und feuchtigkeitsdichtem Kunststoff- oder im Alu-Druckgussgehäuse. Zur Drehrichtungssicherung ist eine Spindelsperre in der Kopfleiste erforderlich. Betätigung mit einer ausschwenk- und abknickbaren Gelenkkurbel aus Aluminium als einziges Bedienungsorgan für das Heben und Senken des Raffstorebehanges, sowie für das Verstellen der Lamellen. Glanzvernickeltes Gelenklager mit 45° Ableitung nach innen mit farblos eloxiertem Alu-Verbindungsrohr Ø15 mm; eine Kurbelklemme sichert die Handkurbel in Ruhestellung.
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Seilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine naturfarbene Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore ZKV90 einbaubar in folgenden Varianten:

· F01, F02 mit Schachtöffnung 140mm

· F03, F04, F05, F07, F09, F10 mit min. Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Motorantrieb Typ ZES90W
(Motorbetriebener Raffstorebehang mit 90mm breiten, z-förmigen Lamellen Typ Z90 und Schienenführung mit zusätzlicher Windsicherung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ ZES90W

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern. Die Windsicherung im Endbereich der Lamellen durch zusätzliche Führungsseile, die oben an der Kopfleiste über Seilfedern gehalten und unten mit Seilwinkel direkt an der Führungsschiene.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt in abgeschirmter Lamellenstellung wobei in der unteren Endlage die Lamellen geschlossen sind und die Auffahrt erfolgt mit vollständig geöffneten Lamellen. Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 80mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband
Raffstore mit Motorantrieb Typ ZES90W
Lamellen
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 90mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 493mm4 hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten.
Die Seilführungslöcher im Endbereich der Lamellenenden gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 

Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 93mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,545 Kg/m auszuführen.

Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften und zusätzlichen, nach Innen versetzten Führungsösen im Ø10mm für die Windsicherung.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung 
Die freistehenden Führungsschienen aus sind an der Kopfleiste auf ein Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen Konsol-Haltern zu befestigen. Bis zur Höhe von 2500mm ist nur ein sichtbarer Halter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die rechteckigen Einzelschienen einen Querschnitt von 20x40mm aufweisen und die Doppelschienen 40x40mm. 

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.
Für die Windsicherung dürfen aus Festigkeits- und Korrosionsgründen nur polyamidummantelte Edelstahlseile (V2a) im Ø2,2mm verwendet werden, verzinkte Seile mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen. Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen und der untere Führungsseilhalter mit dem Seilspannelement, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird, darf aus Funktionsgründen nur seitlich an der freistehenden Führungsschiene angeschraubt sein. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 
 Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sowie die Führungsseilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine naturfarbene Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore ZES90W einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 140mm
· A03, A04, A05, A07, A09, A10 mit einer Mindest-Blendenbreite 140mm

Raffstore mit Kurbelantrieb Typ ZKS90W
(Kurbelbetriebener Raffstorebehang mit 90mm breiten, z-förmigen Lamellen Typ Z90 und Schienenführung mit zusätzlicher Windsicherung)

Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore Typ ZKS90W

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Befestigung des Außenraffstores darf nur über die Kopfleistenträger erfolgen und die Führungsschienen müssen an der Kopfleiste aufgesteckt sein, zur Vermeidung einer großen Anzahl von sichtbaren Abstandhaltern. Die Windsicherung im Endbereich der Lamellen durch zusätzliche Führungsseile, die oben an der Kopfleiste über Seilfedern gehalten und unten mit Seilwinkel direkt an der Führungsschiene.

In der Grundausführung fährt der Behang in abgeschirmter Lamellenstellung ab, schließt in der Endstellung und fährt mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein und in der unteren Endstellung müssen die Funktionen Öffnen, Schließen und Wenden erfolgen können. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus sendzimir verzinktem Stahlblech mit einer Banddicke 0,60mm in der Profilgröße: Breite 58mm, Höhe 56mm auszuführen.

Alternativ: Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges möglich sind. 

Deshalb sind nach oben geöffnete Kopfleisten nicht zulässig.

Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 

Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt in abgeschirmter Lamellenstellung wobei in der unteren Endlage die Lamellen geschlossen sind und die Auffahrt erfolgt mit vollständig geöffneten Lamellen. Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel nicht zugelassen.
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 80mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband 
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband
Raffstore mit Kurbelantrieb Typ ZKS90W
Lamellen
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 90mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 493mm4 hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten.
Die Seilführungslöcher im Endbereich der Lamellenenden gewährleisten eine optimale Wendung der Lamellen und müssen wie die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel ausgeführt werden, um den Verschleiß der Führungsseile zu vermindern. 

Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 93mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,545 Kg/m auszuführen.

Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften und zusätzlichen, nach Innen versetzten Führungsösen im Ø10mm für die Windsicherung.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung 
Die freistehenden Führungsschienen aus sind an der Kopfleiste auf ein Spezialformstück aus Kunststoff aufzustecken und unten mit den dazugehörigen Konsol-Haltern zu befestigen. Bis zur Höhe von 2500mm ist nur ein sichtbarer Halter zugelassen. Aus statischen Gründen müssen die rechteckigen Einzelschienen einen Querschnitt von 20x40mm aufweisen und die Doppelschienen 40x40mm. 

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.
Für die Windsicherung dürfen aus Festigkeits- und Korrosionsgründen nur polyamidummantelte Edelstahlseile (V2a) im Ø2,2mm verwendet werden, verzinkte Seile mit PVC-Ummantelung nicht zugelassen. Die obere Befestigung des Seiles muss verdeckt an einem an der Kopfleiste angebrachten Spezialformteil mit integrierter Ausgleichfeder erfolgen und der untere Führungsseilhalter mit dem Seilspannelement, bei dem das Führungsseil nur 90° umgelegt geklemmt wird, darf aus Funktionsgründen nur seitlich an der freistehenden Führungsschiene angeschraubt sein. Aus Festigkeitsgründen sind gekantete Formteile sowie Spannschrauben mit seitlicher Verquetschung nicht zugelassen. 
Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste besteht aus sendzimir verzinktem Stahlblech oder alternativ aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste, die Führungsschienen und deren Halter sowie die Führungsseilhalter sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70 - 80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Führungsseile müssen eine naturfarbene Polyamidummantelung haben. Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in grau auszuführen.

Raffstore ZKS90W einbaubar in folgenden Varianten:

· A01, A02 und S01, S02 mit Schachtöffnung 140mm
· A03, A04, A05, A07, A09, A10 mit einer Mindest-Blendenbreite 140mm

Easy-Raffstore und Vorbau-Raffstore

Generelle Ausführungsart
EUROSUN Easy-Raffstores 
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Außenraffstore in gekanteter Blende werkseitig als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element, welche ausschließlich am Bauwerk befestigt werden. Die einzige Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk erfolgt nur über die auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhalter.

EUROSUN Vorbau-Raffstores 
[image: image68.emf]

Außenraffstore im vorgefertigten Kasten werkseitig als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element, welche ausschließlich am Bauwerk befestigt werden. Die einzige Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk erfolgt nur über die auf den Grundschienen aufgesteckten Endkappen.

Für beide Systeme gilt, dass vor Ort nur noch die seitlichen Grundschienen am Bauwerk zu befestigen sind. Das System-Bauteil Easy mit Blende einschließlich dem Raffstore oder das System-Bauteil Vorbau mit Kasten mitsamt dem eingebauten Raffstore und die Raffstore-Führungsschienen sind ausschließlich an den Grundschienen befestigt.

Typenübersicht Easy- und Vorbau-Raffstores

	Einbaulage
	Lamellentyp
	Antriebsart
	
	
	

	            |  
	 |  
	 |  
	
	
	
	

	            |  
	 |  
	 |  
	
	
	
	

	            |  
	 |  
	K = Handkurbel-Antrieb > nur in konventioneller Bauart

	            |  
	 |  
	E = Motorantrieb > nur in konventioneller Bauart

	            |  
	 |  
	A = Motorantrieb > in abgesetzter Bauart nur bei Vorbaukästen 

	            |  
	 |  
	
	
	
	
	

	            |  
	F60 = 60mm breite Flach-Lamellen > nur bei Easy-Ausführung

	            |  
	S60 = 60mm breite Standard-Lamellen > nur bei Easy-Ausführung

	            |  
	F80 = 80mm breite Flach-Lamellen

	            |  
	S80 = 80mm breite Standard-Lamellen

	            |  
	Z70 = 70mm breite Z-Lamellen

	            |  
	Z90 = 90mm breite Z-Lamellen > nicht kombinierbar mit Insektenrollo

	            |  
	
	
	
	
	
	

	           E = Easy-Raffstore in Kantblende mit Raffstorebehang in konventioneller Bauart

	           V = Vorbau-Raffstore im Rollladenkasten mit Raffstorebehang in konventioneller Bauart


           VA = Vorbau-Raffstore im Rollladenkasten mit Raffstorebehang in abgesetzter Bauart
Easy-System SP-60
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau in Fassadenaussparung,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Gewählter Außenraffstore-Typ in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation Easy SP-60 bis zu einer max. Breite von 3000mm zum Einbau im Schacht einer Fassade oder in vorhandener Fassadenaussparung ohne direkte Befestigung der Kopfleistenträger am Bauwerk. 

Die vorhandene Schachtgröße oder die vorhandene Fassadenaussparung muss für das gewählte Raffstore-System und für die Raffstorehöhe ausreichend bemessen sein.

Einbau des Raffstores unter u-förmigem Statikprofil; werkseitig als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk erfolgt nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind. Unzulässig ist eine zusätzliche Befestigung des Raffstores im Schachtbereich über Konsolen an dem Bauwerk.
Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Statikprofil und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Statikprofil Typ SP 

Rechteckförmig gekantetes U-Profil in der max. Länge von 3000mm aus unbeschichtetem, 3mm dickem Aluminiumblech mit einer Mindestschenkelhöhe von 30mm, geeignet zur formschlüssigen Verbindung mit den Steckhaltern.

Statikprofilhalterung 
Die Befestigung des Statikprofils darf nur links und rechts auf den, auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhaltern aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Ausnehmungen im Steckhalter ermöglichen eine mechanische Kupplung der Raffstores und auch den Einbau von Kurbelgetrieben.

Die Verbindung des Statikprofils mit den Steckhaltern muss aus optischen Gründen immer mittig zur Profilbreite mit nur einer Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Statikprofils an den Grundschienen oder zusätzliche Befestigungen des Statikprofils am Bauwerk.

Easy-System SP-60
Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x69mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche. Die Statikprofile und die Steckhalter sind unbeschichteter Oberfläche. 

Die Grundprofile und die Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Einbaubarer Raffstoretyp
Schachtmaße
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Schachthöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Schachtbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Mindestbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Schachtbreiten

	F60 + S60
	= 135mm

	F80 + S80
	= 140mm


Easy-System SP-75
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 90mm zum Einbau in Fassadenaussparung,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Gewählter Außenraffstore-Typ in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation Easy SP-75 bis zu einer max. Breite von 3000mm zum Einbau im Schacht einer Fassade oder in vorhandener Fassadenaussparung ohne direkte Befestigung der Kopfleistenträger am Bauwerk. 

Die vorhandene Schachtgröße oder die vorhandene Fassadenaussparung muss für das gewählte Raffstore-System und für die Raffstorehöhe ausreichend bemessen sein.

Einbau des Raffstores unter u-förmigem Statikprofil; werkseitig als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk erfolgt nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind. Unzulässig ist eine zusätzliche Befestigung des Raffstores im Schachtbereich über Konsolen an dem Bauwerk.
Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Statikprofil und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Statikprofil Typ SP 

Rechteckförmig gekantetes U-Profil in der max. Länge von 3000mm aus unbeschichtetem, 3mm dickem Aluminiumblech mit einer Mindestschenkelhöhe von 30mm, geeignet zur formschlüssigen Verbindung mit den Steckhaltern.

Statikprofilhalterung 
Die Befestigung des Statikprofils darf nur links und rechts auf den, auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhaltern aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Ausnehmungen im Steckhalter ermöglichen eine mechanische Kupplung der Raffstores und auch den Einbau von Kurbelgetrieben.

Die Verbindung des Statikprofils mit den Steckhaltern muss aus optischen Gründen immer mittig zur Profilbreite mit nur einer Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden. Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Statikprofils an den Grundschienen oder zusätzliche Befestigungen des Statikprofils am Bauwerk.

Easy-System SP-75
Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche. Die Statikprofile und die Steckhalter sind unbeschichteter Oberfläche. 

Die Grundprofile und die Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Schachtmaße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Schachthöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Schachtbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Mindestbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Schachtbreiten

	F60 + S60
	= 150mm

	F80 + S80
	= 150mm


Easy-System SP-75 IS
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 80mm und Insektenschutz-Rollo zum Einbau in Fassadenaussparung,

oder Raffstores und Rollos mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Gewählter Außenraffstore-Typ zum Einbau gemäß nachstehender Spezifikation Easy SP-75 IS bis zu einer max. Breite von 1800mm zum Einbau im Schacht einer Fassade oder in vorhandener Fassadenaussparung ohne direkte Befestigung der Kopfleistenträger am Bauwerk. 

Die vorhandene Schachtgröße oder die vorhandene Fassadenaussparung muss für das gewählte Raffstore-System und für die Raffstorehöhe ausreichend bemessen sein.

Einbau des Raffstores unter u-förmigem Statikprofil; werkseitig als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk erfolgt nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind. Unzulässig ist eine zusätzliche Befestigung des Raffstores im Schachtbereich über Konsolen an dem Bauwerk.

Das optionale Insekten–Rollo muss sich im Innenraum des Schachtes befinden, auch ein nachträglicher Einbau muss ohne Demontage der Sonnenschutzanlage möglich sein. 

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Statikprofil, Grundschienen und Insekten-Rollo.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotenes Rollo-System:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Statikprofil Typ SP 

Rechteckförmig gekantetes U-Profil in der max. Länge von 3000mm aus unbeschichtetem, 3mm dickem Aluminiumblech mit einer Mindestschenkelhöhe von 30mm, geeignet zur formschlüssigen Verbindung mit den Steckhaltern.

Statikprofilhalterung 
Die Befestigung des Statikprofils darf nur links und rechts auf den, auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhaltern aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Ausnehmungen im Steckhalter ermöglichen eine mechanische Kupplung der Raffstores und auch den Einbau von Kurbelgetrieben.

Die Verbindung des Statikprofils mit den Steckhaltern muss aus optischen Gründen immer mittig zur Profilbreite mit nur einer Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Statikprofils an den Grundschienen oder zusätzliche Befestigungen des Statikprofils am Bauwerk.

Easy-System SP-75 IS
Grundschienen
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Für das optional einbaubare Insektenschutz-Rollo gewährleisten seitlich an der Grundschiene angebrachte Fixierrippen eine Lagesicherung der Rollo-Führungsschienen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Insektenschutz-Rollo

Insektenschutz-Rollo als Federzugsystem ausgeführt mit einem Rollo-Behang aus kunststoffummanteltem, witterungsbeständigem Glasfasergewebe und unterem Abschluss durch einen stranggepressten Aluminium-Fallstab mit eingezogenen Besenborden zur unteren Abdichtung.

Die obere Endlage muss durch einen in der Führungsschiene verschiebbaren Einlauftrichter einstellbar sein und die untere Endlage durch eine im Fallstab und in der Rollo-Führungsschiene eingebaute, verstellbare Rastmechanik.

Die gesamte Rollo-Einheit eingebaut im Schacht neben der Kopfleiste des Raffstores mit Wellenlagerung seitlich an den Steckhaltern.

Rollo-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 32mm, seitlich am Grundprofil integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Abdichtung des Tuchbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Bürstenborde erforderlich.

Der Ausbau der Insektenschutz-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche. Die Statikprofile und die Steckhalter sind unbeschichteter Oberfläche. 

Die Grundprofile, die Rollo-Fallstäbe, die Raffstore- und die Rollo-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Schachtmaße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Schachthöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Schachtbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Mindestbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Schachtbreiten

	F60 + S60
	= 150mm

	F80 + S80
	= 150mm

	Z70
	= 150mm


Easy-System F3-60
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau vor Fassade,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Gewählter Außenraffstore-Typ in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation Easy F3-60 bis zu einer max. Breite von 3000mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen der Blende am Bauwerk. 

Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen die Blenden im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen.  

An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in u-förmiger Rechteckblende als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Blende und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Blende 
Rechteckförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, auf der Außenseite mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung des unteren Umschlags stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Easy-System F3-60
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und 
im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und dem Steckhalter mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die am unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Rechteckblende darf nur links und rechts auf den, auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhaltern aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Ausnehmungen im Steckhalter ermöglichen eine mechanische Kupplung der Raffstores und auch den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Die Verbindung der Blende mit den Steckhaltern muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x69mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Steckhalter aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen, die Stoßverbinder sowie die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	= 140mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 
	= 140mm


Easy-System F3-75
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 90mm zum Einbau vor Fassade,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Gewählter Außenraffstore-Typ in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation Easy F3-75 bis zu einer max. Breite von 3000mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen der Blende am Bauwerk. 

Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen die Blenden im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen.  

An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in u-förmiger Rechteckblende als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Blende und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Blende 
Rechteckförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, auf der Außenseite mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung des unteren Umschlags stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Easy-System F3-75
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und 

im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und dem Steckhalter mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die am unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Rechteckblende darf nur links und rechts auf den, auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhaltern aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Ausnehmungen im Steckhalter ermöglichen eine mechanische Kupplung der Raffstores und auch den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Die Verbindung der Blende mit den Steckhaltern muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Steckhalter aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen, die Stoßverbinder sowie die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	= 150mm

	F80 + S80
	= 150mm

	Z70 
	= 150mm

	Z90 
	= 160mm


Easy-System F3-75 IS
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 80mm und Insektenschutz-Rollo zum Einbau vor Fassade,

oder Raffstores und Rollos mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen. 
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Gewählter Außenraffstore-Typ in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation Easy F3-75 IS bis zu einer max. Breite von 1800mm zum Einbau im Schacht einer Fassade oder in vorhandener Fassadenaussparung ohne direkte Befestigung der Kopfleistenträger am Bauwerk. 

Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen die Blenden im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen.  

An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in u-förmiger Rechteckblende als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Blende und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotenes Rollo-System:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Blende 
Rechteckförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, auf der Außenseite mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung des unteren Umschlags stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Easy-System F3-75 IS
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und dem Steckhalter mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die am unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Rechteckblende darf nur links und rechts auf den, auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhaltern aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Ausnehmungen im Steckhalter ermöglichen eine mechanische Kupplung der Raffstores und auch den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Die Verbindung der Blende mit den Steckhaltern muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Für das optional einbaubare Insektenschutz-Rollo gewährleisten seitlich an der Grundschiene angebrachte Fixierrippen eine Lagesicherung der Rollo-Führungsschienen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Insektenschutz-Rollo

Insektenschutz-Rollo als Federzugsystem ausgeführt mit einem Rollo-Behang aus kunststoffummanteltem, witterungsbeständigem Glasfasergewebe und unterem Abschluss durch einen stranggepressten Aluminium-Fallstab mit eingezogenen Besenborden zur unteren Abdichtung.

Die obere Endlage muss durch einen in der Führungsschiene verschiebbaren Einlauftrichter einstellbar sein und die untere Endlage durch eine im Fallstab und in der Rollo-Führungsschiene eingebaute, verstellbare Rastmechanik.

Die gesamte Rollo-Einheit eingebaut im Schacht neben der Kopfleiste des Raffstores mit Wellenlagerung seitlich an den Steckhaltern.

Easy-System F3-75 IS
Rollo-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 32mm, seitlich am Grundprofil integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Abdichtung des Tuchbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Bürstenborde erforderlich.

Der Ausbau der Insektenschutz-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Steckhalter aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen, die Stoßverbinder, Rollo-Fallstäbe, die Grundprofile sowie die Raffstore- und Rollo-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	= 150mm

	F80 + S80
	= 150mm


Easy-System F4-60
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau vor Fassade,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Gewählter Außenraffstore-Typ in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation Easy F4-60 bis zu einer max. Breite von 3000mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen der Blende am Bauwerk. 

Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen die Blenden im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen.  

An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in z-förmiger Rechteckblende als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Blende und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Blende 
Z-förmig gekantete Blende aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, auf der Außenseite mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung des unteren Umschlags stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Easy-System F4-60
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und dem Steckhalter mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die am unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x69mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Steckhalter aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen, die Stoßverbinder sowie die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	= 140mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 
	= 140mm


Easy-System F4-75
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 90mm zum Einbau vor Fassade,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Gewählter Außenraffstore-Typ in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation Easy F4-75 bis zu einer max. Breite von 3000mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen der Blende am Bauwerk. 

Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen die Blenden im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen.  

An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in z-förmiger Rechteckblende als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Blende und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Blende 
Z-förmig gekantete Blende aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, auf der Außenseite mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung des unteren Umschlags stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Easy-System F4-75
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und dem Steckhalter mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die am unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Rechteckblende darf nur links und rechts auf den, auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhaltern aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Ausnehmungen im Steckhalter ermöglichen eine mechanische Kupplung der Raffstores und auch den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Die Verbindung der Blende mit den Steckhaltern muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Steckhalter aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen, die Stoßverbinder sowie die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	= 150mm

	F80 + S80
	= 150mm

	Z70 
	= 150mm

	Z90 
	= 160mm


Easy-System F4-75 IS
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 80mm und Insektenschutz-Rollo zum Einbau vor Fassade,

oder Raffstores und Rollos mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Gewählter Außenraffstore-Typ in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation Easy F4-75 IS bis zu einer max. Breite von 1800mm zum Einbau im Schacht einer Fassade oder in vorhandener Fassadenaussparung ohne direkte Befestigung der Kopfleistenträger am Bauwerk. 

Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen die Blenden im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen.  

An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in z-förmiger Rechteckblende als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Blende und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotenes Rollo-System:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Blende 
Z-förmig gekantete Blende aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, auf der Außenseite mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung des unteren Umschlags stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Easy-System F4-75 IS
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und dem Steckhalter mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die am unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Rechteckblende darf nur links und rechts auf den, auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhaltern aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Ausnehmungen im Steckhalter ermöglichen eine mechanische Kupplung der Raffstores und auch den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Die Verbindung der Blende mit den Steckhaltern muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Für das optional einbaubare Insektenschutz-Rollo gewährleisten seitlich an der Grundschiene angebrachte Fixierrippen eine Lagesicherung der Rollo-Führungsschienen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Insektenschutz-Rollo

Insektenschutz-Rollo als Federzugsystem ausgeführt mit einem Rollo-Behang aus kunststoffummanteltem, witterungsbeständigem Glasfasergewebe und unterem Abschluss durch einen stranggepressten Aluminium-Fallstab mit eingezogenen Besenborden zur unteren Abdichtung.

Die obere Endlage muss durch einen in der Führungsschiene verschiebbaren Einlauftrichter einstellbar sein und die untere Endlage durch eine im Fallstab und in der Rollo-Führungsschiene eingebaute, verstellbare Rastmechanik.

Die gesamte Rollo-Einheit eingebaut im Schacht neben der Kopfleiste des Raffstores mit Wellenlagerung seitlich an den Steckhaltern.

Easy-System F4-75 IS
Rollo-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 32mm, seitlich am Grundprofil integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Abdichtung des Tuchbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Bürstenborde erforderlich.

Der Ausbau der Insektenschutz-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Steckhalter aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen, die Stoßverbinder, Rollo-Fallstäbe, die Grundprofile sowie die Raffstore- und Rollo-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	= 150mm

	F80 + S80
	= 150mm

	Z70 
	= 150mm


Easy-System F5-60
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau vor Fassade,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Gewählter Außenraffstore-Typ in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation Easy F5-60 bis zu einer max. Breite von 3000mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen der Blende am Bauwerk. 

Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen die Blenden im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen.  

An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in U-förmiger Rechteckblende als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Blende und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Blende 
Rechteckförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, beiderseits mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten, 20mm hohen 180° -Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung der beiden unteren Umschläge stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Easy-System F5-60
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und der Stahlkonsole mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die an beiden unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Rechteckblende darf nur links und rechts auf den, auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhaltern aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Ausnehmungen im Steckhalter ermöglichen eine mechanische Kupplung der Raffstores und auch den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Die Verbindung der Blende mit den Steckhaltern muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x69mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Steckhalter aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen, die Stoßverbinder sowie die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	= 140mm

	F80 + S80
	= 140mm

	Z70 
	= 140mm


Easy-System F5-75
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 90mm zum Einbau vor Fassade,

oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Gewählter Außenraffstore-Typ in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation Easy F5-75 bis zu einer max. Breite von 3000mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen der Blende am Bauwerk. 

Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen die Blenden im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen.  

An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in U-förmiger Rechteckblende als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Blende und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Blende 
Rechteckförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, beiderseits mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten, 20mm hohen 180°-Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung der beiden unteren Umschläge stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Easy-System F5-75
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und der Stahlkonsole mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die an beiden unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Rechteckblende darf nur links und rechts auf den, auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhaltern aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Ausnehmungen im Steckhalter ermöglichen eine mechanische Kupplung der Raffstores und auch den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Die Verbindung der Blende mit den Steckhaltern muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Steckhalter aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen, die Stoßverbinder sowie die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	= 150mm

	F80 + S80
	= 150mm

	Z70 
	= 150mm

	Z90 
	= 160mm


Easy-System F5-75 IS
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Easy-System für Raffstores mit Lamellenbreiten bis 80mm und Insektenschutz-Rollo zum Einbau vor Fassade,

oder Raffstores und Rollos mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Gewählter Außenraffstore-Typ in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation Easy F5-75 IS bis zu einer max. Breite von 1800mm zum Einbau im Schacht einer Fassade oder in vorhandener Fassadenaussparung ohne direkte Befestigung der Kopfleistenträger am Bauwerk. 

Die Blendengröße muss auf das Raffstore-System und auf die Raffstorehöhe hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Blendenlängen auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein, wobei aus technischen Gründen die Blenden im Stoßbereich eine Dehnungsfugenbreite von 6mm aufweisen.  

An den Enden sind die Blendenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen und die Dehnungsfugen sind mit Stoßverbinder flächenbündig zu hinterlegen. Die Endkappen und die Stoßverbinder sind in der gleichen Farbe wie die Blende auszuführen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in z-förmiger Rechteckblende als fertige Baueinheit zum Easy-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Easy-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Steckhalter aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Blendenteilungen, stumpf gestoßene Blendenabschnitte und zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Blende und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotenes Rollo-System:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung

Ausführung Blende 
Rechteckförmig gekantete Blende ohne Hilfskantung aus unbeschichtetem, 2mm dickem Aluminiumblech, beiderseits mit unterem, zur Innenseite hin umgekanteten, 20mm hohen 180°-Umschlag mit zusätzlicher Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils. Diese Profilierung der beiden unteren Umschläge stabilisiert die Blendenform und bildet gleichzeitig die Zentrierung der Ausgleichlasche vom optionalen Blendenbügel. Die zusätzliche Ankantung zur Innenseite des senkrechten Blendenprofilteils gewährleistet einen kanten- und verschleißfreien Einlauf des Lamellenpaketes mit den gefalteten Leiter- oder Schlaufenkordeln.

Zur Gewährleistung der dauerhaften Formstabilität und eines kantenfreien Einlaufes des Lamellenpaketes sind untere, nur rechtwinkelige Umkantungen nach Innen nicht zulässig.
Easy-System F5-75 IS
Blenden Zubehör 
Die Blenden müssen in den Endbereichen mit vollflächigen und formbündigen, in das Innenprofil der Blende einsteckbaren Endkappen mit 20mm breiten Laschen entsprechend der Blendengröße verschlossen werden und im Bereich eines Blendenstoßes muss die Stoßfuge mit einem formbündig in das Blendenprofil eingesetzten Stoßverbinder hinterlegt sein.

Ab einer Blendenhöhe über 240mm müssen zur Stabilisierung der Blendenform in das Innenprofil der Blende rechteckförmige Aussteifungsbügel mit verzinkter Oberfläche in der gleichen Anzahl wie die Aufzugbänder der Raffstores eingesetzt werden. Zur Vermeidung einer Vielzahl von Verschraubungen hat die obere Verbindung des Blendenbügels mit der Blende und der Stahlkonsole mit ein und derselben Schraube zu erfolgen.

Die an beiden unteren Enden des Bügels angeschraubte, verschiebbare Ausgleichlasche, die keilförmig in die untere Blendenumkantung hineingreift, bewirkt ein spielfreies Verspannen des Bügels mit der Blende, sodass unter Windlast keine Klappergeräusche entstehen können.

Blenden-Halterung 
Die Befestigung der Rechteckblende darf nur links und rechts auf den, auf den Grundschienen aufgesteckten Steckhaltern aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen. Ausnehmungen im Steckhalter ermöglichen eine mechanische Kupplung der Raffstores und auch den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Die Verbindung der Blende mit den Steckhaltern muss aus optischen Gründen immer mittig zur Blendenbreite mit nur einer sichtbaren Schraubverbindung aus Edelstahl ausgeführt werden.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen der Blende an den Führungsschienen oder zusätzliche Befestigungen der Blende am Bauwerk.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Für das optional einbaubare Insektenschutz-Rollo gewährleisten seitlich an der Grundschiene angebrachte Fixierrippen eine Lagesicherung der Rollo-Führungsschienen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Insektenschutz-Rollo

Insektenschutz-Rollo als Federzugsystem ausgeführt mit einem Rollo-Behang aus kunststoffummanteltem, witterungsbeständigem Glasfasergewebe und unterem Abschluss durch einen stranggepressten Aluminium-Fallstab mit eingezogenen Besenborden zur unteren Abdichtung.

Die obere Endlage muss durch einen in der Führungsschiene verschiebbaren Einlauftrichter einstellbar sein und die untere Endlage durch eine im Fallstab und in der Rollo-Führungsschiene eingebaute, verstellbare Rastmechanik.

Die gesamte Rollo-Einheit eingebaut im Schacht neben der Kopfleiste des Raffstores mit Wellenlagerung seitlich an den Steckhaltern.

Easy-System F5-75 IS
Rollo-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 32mm, seitlich am Grundprofil integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Abdichtung des Tuchbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Bürstenborde erforderlich.

Der Ausbau der Insektenschutz-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger besitzen eine verzinkte Oberfläche, die Steckhalter aus Alu-Guss sind unbeschichtet und die Blendenbügel sind galvanisch verzinkt. Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Die Blendenprofile, die Endkappen, die Stoßverbinder, Rollo-Fallstäbe, die Grundprofile sowie die Raffstore- und Rollo-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Blendengröße 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Raffstores muss die Blendenhöhe auf die Raffstorehöhe und auf den Raffstoretyp und die Blendenbreite auf die Lamellenbreite hin ausgerichtet sein. 

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Blendenbreiten für die einzelnen Lamellenbreiten:

	Lamellentypen
	Blendenbreiten

	F60 + S60
	= 150mm

	F80 + S80
	= 150mm

	Z70 
	= 150mm


Vorbau-System R165-53
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 165mm hohen Halbrundkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 165mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretypen
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 2000mm

	SES80
	=  800mm

	ZES70
	=  900mm


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau R165-53 bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rundkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Vorbau-System R165-53
Einzelbeschreibung

Ausführung Halbrundkasten 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem halbrundförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung
Die Befestigung des Halbrundkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Ausnehmungen an den Profil-Auflageflächen ermöglichen auch in den Endbereichen den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x62mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger und die Trägerlaschen besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System R180-60
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 180mm hohen Halbrundkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 180mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 2800mm

	SES80
	= 1000mm

	ZES70
	= 1100mm

	
	


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau R180-60 bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rundkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System R180-60
Einzelbeschreibung
Ausführung Halbrundkasten 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem halbrundförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Halbrundkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Ausnehmungen an den Profil-Auflageflächen ermöglichen auch in den Endbereichen den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x69mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger und die Trägerlaschen besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System R205-75
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen Halbrundkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 90mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 205mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 3400mm

	SES80
	= 1400mm

	ZES70
	= 1500mm

	ZES90
	= 1400mm


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau R205-75 bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rundkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System R205-75
Einzelbeschreibung
Ausführung Halbrundkasten 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem halbrundförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Halbrundkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Ausnehmungen an den Profil-Auflageflächen ermöglichen auch in den Endbereichen den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger und die Trägerlaschen besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System R205-75 IS
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen Halbrundkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm und Insektenschutz-Rollo, zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme einschließlich Insektenschutz-Rollo mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 205mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 2500mm bei Rollo-Breite  800mm

	SES80
	= 1400mm bei Rollo-Breite 1700mm

	ZES70
	= 1500mm bei Rollo-Breite 1600mm

	
	


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau R205-75 IS bis zu einer max. Breite von 1800mm, zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores und des Insektenschutz-Rollos in den Rundkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotenes Rollo-System:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System R205-75 IS
Einzelbeschreibung
Ausführung Halbrundkasten 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem halbrundförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Ausführung Halbrundkasten 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem halbrundförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore und die Wellenlager vom Insektenschutz-Rollo dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Halbrundkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Auf der Innenseite der Kopfstücke müssen mit verdeckt liegender Verschraubung die verzinkten Lagerbleche für die Welle des Insektenschutz-Rollos befestigt sein.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, und über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile, sowie sichtbare Befestigungen des Insektenschutz-Rollos.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Für das optional einbaubare Insektenschutz-Rollo gewährleisten seitlich an der Grundschiene angebrachte Fixierrippen eine Lagesicherung der Rollo-Führungsschienen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Vorbau-System R205-75 IS
Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Insektenschutz-Rollo

Insektenschutz-Rollo als Federzugsystem ausgeführt mit einem Rollo-Behang aus kunststoffummanteltem, witterungsbeständigem Glasfasergewebe und unterem Abschluss durch einen stranggepressten Aluminium-Fallstab mit eingezogenen Besenborden zur unteren Abdichtung.

Die obere Endlage muss durch einen in der Führungsschiene verschiebbaren Einlauftrichter einstellbar sein und die untere Endlage durch eine im Fallstab und in der Rollo-Führungsschiene eingebaute, verstellbare Rastmechanik.

Die gesamte Rollo-Einheit eingebaut im Kasten neben der Kopfleiste des Raffstores mit Wellenlagerung seitlich an den Lagerformteilen der Kopfstücke.

Rollo-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 32mm, seitlich am Grundprofil integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Abdichtung des Tuchbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Bürstenborde erforderlich.

Der Ausbau der Insektenschutz-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger, die Trägerlaschen und die Wellen-Lagerbleche besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke, die Rollo-Fallstäbe, die Grundprofile sowie die Raffstore- und Rollo-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.
                                      Vorbau-System V165-53
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 165mm hohen und unten mit 45° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubarer Raffstoretyp 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 165mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretypen
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 2000mm

	SES80
	=  800mm

	ZES70
	=  900mm


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau V165-53 bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Vorbau-System V165-53
Einzelbeschreibung

Ausführung Rechteckkasten mit 45°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Ausnehmungen an den Profil-Auflageflächen ermöglichen auch in den Endbereichen den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x62mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger und die Trägerlaschen besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System V180-60
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 180mm hohen und unten mit 45° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 180mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 2800mm

	SES80
	= 1000mm

	ZES70
	= 1100mm

	
	


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau V180-60 bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System V180-60
Ausführung Rechteckkasten mit 45°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Ausnehmungen an den Profil-Auflageflächen ermöglichen auch in den Endbereichen den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x69mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger und die Trägerlaschen besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System V205-75
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen und unten mit 45° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 90mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 205mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 3400mm

	SES80
	= 1400mm

	ZES70
	= 1500mm

	ZES90
	= 1400mm


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau V205-75 bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System V205-75
Ausführung Rechteckkasten mit 45°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Ausnehmungen an den Profil-Auflageflächen ermöglichen auch in den Endbereichen den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger und die Trägerlaschen besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System V205-75 IS
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen und unten mit 45° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm und Insektenschutz-Rollo, zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme einschließlich Insektenschutz-Rollo mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 205mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 2500mm bei Rollo-Breite  800mm

	SES80
	= 1400mm bei Rollo-Breite 1700mm

	ZES70
	= 1500mm bei Rollo-Breite 1600mm

	
	


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau V205-75 IS bis zu einer max. Breite von 1800mm, zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores und des Insektenschutz-Rollos in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotenes Rollo-System:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System V205-75 IS
Ausführung Rechteckkasten mit 45°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore und die Wellenlager vom Insektenschutz-Rollo dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Auf der Innenseite der Kopfstücke müssen mit verdeckt liegender Verschraubung die verzinkten Lagerbleche für die Welle des Insektenschutz-Rollos befestigt sein.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, und über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile, sowie sichtbare Befestigungen des Insektenschutz-Rollos.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Für das optional einbaubare Insektenschutz-Rollo gewährleisten seitlich an der Grundschiene angebrachte Fixierrippen eine Lagesicherung der Rollo-Führungsschienen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Vorbau-System V205-75 IS
Insektenschutz-Rollo

Insektenschutz-Rollo als Federzugsystem ausgeführt mit einem Rollo-Behang aus kunststoffummanteltem, witterungsbeständigem Glasfasergewebe und unterem Abschluss durch einen stranggepressten Aluminium-Fallstab mit eingezogenen Besenborden zur unteren Abdichtung.

Die obere Endlage muss durch einen in der Führungsschiene verschiebbaren Einlauftrichter einstellbar sein und die untere Endlage durch eine im Fallstab und in der Rollo-Führungsschiene eingebaute, verstellbare Rastmechanik.

Die gesamte Rollo-Einheit eingebaut im Kasten neben der Kopfleiste des Raffstores mit Wellenlagerung seitlich an den Lagerformteilen der Kopfstücke.

Rollo-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 32mm, seitlich am Grundprofil integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Abdichtung des Tuchbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Bürstenborde erforderlich.

Der Ausbau der Insektenschutz-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger, die Trägerlaschen und die Wellen-Lagerbleche besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke, die Rollo-Fallstäbe, die Grundprofile sowie die Raffstore- und Rollo-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.
                                       Vorbau-System U165-53
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 165mm hohen und unten mit 20° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubarer Raffstoretyp 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 165mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretypen
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 2000mm

	SES80
	=  800mm

	ZES70
	=  900mm


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau U165-53 bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Vorbau-System U165-53
Einzelbeschreibung

Ausführung Rechteckkasten mit 20°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das untere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Ausnehmungen an den Profil-Auflageflächen ermöglichen auch in den Endbereichen den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x62mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger und die Trägerlaschen besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System U180-60
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 180mm hohen und unten mit 20° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 180mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 2800mm

	SES80
	= 1000mm

	ZES70
	= 1100mm

	
	


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau U180-60 bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System U180-60
Einzelbeschreibung

Ausführung Rechteckkasten mit 20°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das untere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Ausnehmungen an den Profil-Auflageflächen ermöglichen auch in den Endbereichen den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x69mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger und die Trägerlaschen besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System U205-75
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen und unten mit 20° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 90mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 205mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 3400mm

	SES80
	= 1400mm

	ZES70
	= 1500mm

	ZES90
	= 1400mm


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau U205-75 bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System U205-75
Einzelbeschreibung
Ausführung Rechteckkasten mit 20°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das untere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Ausnehmungen an den Profil-Auflageflächen ermöglichen auch in den Endbereichen den Einbau von Kurbelgetrieben. 

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger und die Trägerlaschen besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System U205-75 IS
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen und unten mit 20° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in konventioneller Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm und Insektenschutz-Rollo, zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme einschließlich Insektenschutz-Rollo mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 

[image: image39.wmf]
Einbaubare Raffstoretypen 
Zur optimalen und sicheren Funktion des Sonnenschutzes muss die Raffstorehöhe passend zu der gewählten Kastenhöhe von 205mm und dem gewählten Raffstoretyp sein.

Nachstehend eine Auflistung der zulässigen Raffstoretypen und der max. Raffstorehöhen bei Motorantrieb:

	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80
	= 2500mm bei Rollo-Breite  800mm

	SES80
	= 1400mm bei Rollo-Breite 1700mm

	ZES70
	= 1500mm bei Rollo-Breite 1600mm

	
	


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ in konventioneller Bauart in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau V205-75 IS bis zu einer max. Breite von 1800mm, zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores und des Insektenschutz-Rollos in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotenes Rollo-System:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System U205-75 IS
Einzelbeschreibung
Ausführung Rechteckkasten mit 20°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das untere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Kopfleistenträger vom Raffstore und die Wellenlager vom Insektenschutz-Rollo dürfen nur unter im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Kopfleistenträger nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Auf der Innenseite der Kopfstücke müssen mit verdeckt liegender Verschraubung die verzinkten Lagerbleche für die Welle des Insektenschutz-Rollos befestigt sein.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, und über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile, sowie sichtbare Befestigungen des Insektenschutz-Rollos.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Für das optional einbaubare Insektenschutz-Rollo gewährleisten seitlich an der Grundschiene angebrachte Fixierrippen eine Lagesicherung der Rollo-Führungsschienen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Vorbau-System U205-75 IS
Insektenschutz-Rollo

Insektenschutz-Rollo als Federzugsystem ausgeführt mit einem Rollo-Behang aus kunststoffummanteltem, witterungsbeständigem Glasfasergewebe und unterem Abschluss durch einen stranggepressten Aluminium-Fallstab mit eingezogenen Besenborden zur unteren Abdichtung.

Die obere Endlage muss durch einen in der Führungsschiene verschiebbaren Einlauftrichter einstellbar sein und die untere Endlage durch eine im Fallstab und in der Rollo-Führungsschiene eingebaute, verstellbare Rastmechanik.

Die gesamte Rollo-Einheit eingebaut im Kasten neben der Kopfleiste des Raffstores mit Wellenlagerung seitlich an den Lagerformteilen der Kopfstücke.

Rollo-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 32mm, seitlich am Grundprofil integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Abdichtung des Tuchbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Bürstenborde erforderlich.

Der Ausbau der Insektenschutz-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Kopfleistenträger, die Trägerlaschen und die Wellen-Lagerbleche besitzen eine verzinkte Oberfläche, 

Die Kastenprofile, die Kopfstücke, die Rollo-Fallstäbe, die Grundprofile sowie die Raffstore- und Rollo-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System R165A-53
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 165mm hohen Halbrundkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 


[image: image40.wmf]Ansicht Vorbau Kasten "R" mit

Raffstore FES80A


Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 165mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	 = 2900mm

	SES80A
	 = 1200mm

	ZES70A
	 = 1300mm


Allgemeine Systembeschreibung

Außenraffstore in abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit den nachstehenden Spezifikationen zum Typ Vorbau R165A-53. Ausführung bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System in abgesetzter Bauart und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein und an den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rundkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Vorbau-System R165A-53
Einzelbeschreibung

Ausführung Halbrundkasten 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem halbrundförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Halbrundkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x62mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen sind verzinkt und die Umlenkwinkel besitzen eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System R180A-60
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 180mm hohen Halbrundkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 


[image: image41.wmf]Ansicht Vorbau Kasten "R" mit

Raffstore FES80A


Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 180mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	= 3400mm

	SES80A
	= 1500mm

	ZES70A
	= 1600mm


Allgemeine Systembeschreibung

Außenraffstore in abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit den nachstehenden Spezifikationen zum Typ Vorbau R180A-60. Ausführung bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System in abgesetzter Bauart und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein und an den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rundkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Vorbau-System R180A-60
Einzelbeschreibung

Ausführung Halbrundkasten 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem halbrundförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Halbrundkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x69mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen sind verzinkt und die Umlenkwinkel besitzen eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System R205A-75
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen Halbrundkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 90mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 205mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	= 3600mm

	SES80A
	= 2000mm

	ZES70A
	= 1700mm

	ZES90A
	= 1800mm


Allgemeine Systembeschreibung

Außenraffstore in abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit den nachstehenden Spezifikationen zum Typ Vorbau R205A-75. Ausführung bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System in abgesetzter Bauart und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein und an den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rundkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System R205A-75
Einzelbeschreibung

Ausführung Halbrundkasten 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem halbrundförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Halbrundkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen sind verzinkt und die Umlenkwinkel besitzen eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System R205A-75 IS
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen Halbrundkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm und Insektenschutz-Rollo, zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme einschließlich Insektenschutz-Rollo mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System mit Insektenschutz-Rollo kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 205mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	= 2500mm bei Rollo-Breite  800mm

	SES80A
	= 1400mm bei Rollo-Breite 1700mm

	ZES70A
	= 1500mm bei Rollo-Breite 1600mm


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau R205A-75 IS bis zu einer max. Breite von 1800mm, zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores und des Insektenschutz-Rollos in den Rundkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotenes Rollo-System:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System R205A-75 IS
Einzelbeschreibung

Ausführung Halbrundkasten 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem halbrundförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, ebenso müssen im Kasteninnenraum die Wellenlager vom Insektenschutz-Rollo an verdeckt liegenden Laschen befestigt sein. 

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel und der Wellenlager nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Halbrundkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Auf der Innenseite der Kopfstücke müssen mit verdeckt liegender Verschraubung die verzinkten Lagerbleche für die Welle des Insektenschutz-Rollos befestigt sein.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, und über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile, sowie sichtbare Befestigungen des Insektenschutz-Rollos.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Für das optional einbaubare Insektenschutz-Rollo gewährleisten seitlich an der Grundschiene angebrachte Fixierrippen eine Lagesicherung der Rollo-Führungsschienen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Vorbau-System R205A-75 IS
Insektenschutz-Rollo

Insektenschutz-Rollo als Federzugsystem ausgeführt mit einem Rollo-Behang aus kunststoffummanteltem, witterungsbeständigem Glasfasergewebe und unterem Abschluss durch einen stranggepressten Aluminium-Fallstab mit eingezogenen Besenborden zur unteren Abdichtung.

Die obere Endlage muss durch einen in der Führungsschiene verschiebbaren Einlauftrichter einstellbar sein und die untere Endlage durch eine im Fallstab und in der Rollo-Führungsschiene eingebaute, verstellbare Rastmechanik.

Die gesamte Rollo-Einheit eingebaut im Kasten neben der Kopfleiste des Raffstores mit Wellenlagerung seitlich an den Lagerformteilen der Kopfstücke.

Rollo-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 32mm, seitlich am Grundprofil integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Abdichtung des Tuchbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Bürstenborde erforderlich.

Der Ausbau der Insektenschutz-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen und die Wellen-Lagerbleche besitzen eine verzinkte Oberfläche und die Umlenkwinkel eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke, die Rollo-Fallstäbe, die Grundprofile sowie die Raffstore- und Rollo-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.


                                  Vorbau-System V165A-53
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 165mm hohen und unten mit 45° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 


[image: image44.wmf]Ansicht Vorbau Kasten "V" mit

Raffstore FES80A


Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 165mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	= 2900mm

	SES80A
	= 1200mm

	ZES70A
	= 1300mm


Allgemeine Systembeschreibung

Außenraffstore in abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit den nachstehenden Spezifikationen zum Typ Vorbau V165A-53. Ausführung bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System in abgesetzter Bauart und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein und an den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:______________________
Vorbau-System V165A-53
Einzelbeschreibung

Ausführung Rechteckkasten mit 45°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x62mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen sind verzinkt und die Umlenkwinkel besitzen eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System V180A-60
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 180mm hohen und unten mit 45° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Raffstore FES80A


Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 180mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	= 3400mm

	SES80A
	= 1500mm

	ZES70A
	= 1600mm


Allgemeine Systembeschreibung

Außenraffstore in abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit den nachstehenden Spezifikationen zum Typ Vorbau V180A-60. Ausführung bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System in abgesetzter Bauart und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein und an den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Vorbau-System V180A-60
Einzelbeschreibung

Ausführung Rechteckkasten mit 45°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x69mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen sind verzinkt und die Umlenkwinkel besitzen eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System V205A-75
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen und unten mit 45° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 90mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 205mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	= 3600mm

	SES80A
	= 2000mm

	ZES70A
	= 1700mm

	ZES90A
	= 1800mm


Allgemeine Systembeschreibung

Außenraffstore in abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit den nachstehenden Spezifikationen zum Typ Vorbau V205A-75. Ausführung bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System in abgesetzter Bauart und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein und an den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Vorbau-System V205A-75
Einzelbeschreibung

Ausführung Rechteckkasten mit 45°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Halbrundkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen sind verzinkt und die Umlenkwinkel besitzen eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System V205A-75 IS
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen und unten mit 45° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm und Insektenschutz-Rollo, zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme einschließlich Insektenschutz-Rollo mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System mit Insektenschutz-Rollo kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 205mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	= 2500mm bei Rollo-Breite  800mm

	SES80A
	= 1400mm bei Rollo-Breite 1700mm

	ZES70A
	= 1500mm bei Rollo-Breite 1600mm


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau V205A-75 IS bis zu einer max. Breite von 1800mm, zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores und des Insektenschutz-Rollos in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotenes Rollo-System:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System V205A-75 IS
Einzelbeschreibung

Ausführung Rechteckkasten mit 45°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das vordere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, ebenso müssen im Kasteninnenraum die Wellenlager vom Insektenschutz-Rollo an verdeckt liegenden Laschen befestigt sein. 

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel und der Wellenlager nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Auf der Innenseite der Kopfstücke müssen mit verdeckt liegender Verschraubung die verzinkten Lagerbleche für die Welle des Insektenschutz-Rollos befestigt sein.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, und über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile, sowie sichtbare Befestigungen des Insektenschutz-Rollos.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Für das optional einbaubare Insektenschutz-Rollo gewährleisten seitlich an der Grundschiene angebrachte Fixierrippen eine Lagesicherung der Rollo-Führungsschienen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Vorbau-System V205A-75 IS
Insektenschutz-Rollo

Insektenschutz-Rollo als Federzugsystem ausgeführt mit einem Rollo-Behang aus kunststoffummanteltem, witterungsbeständigem Glasfasergewebe und unterem Abschluss durch einen stranggepressten Aluminium-Fallstab mit eingezogenen Besenborden zur unteren Abdichtung.

Die obere Endlage muss durch einen in der Führungsschiene verschiebbaren Einlauftrichter einstellbar sein und die untere Endlage durch eine im Fallstab und in der Rollo-Führungsschiene eingebaute, verstellbare Rastmechanik.

Die gesamte Rollo-Einheit eingebaut im Kasten neben der Kopfleiste des Raffstores mit Wellenlagerung seitlich an den Lagerformteilen der Kopfstücke.

Rollo-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 32mm, seitlich am Grundprofil integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Abdichtung des Tuchbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Bürstenborde erforderlich.

Der Ausbau der Insektenschutz-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen und die Wellen-Lagerbleche besitzen eine verzinkte Oberfläche und die Umlenkwinkel eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke, die Rollo-Fallstäbe, die Grundprofile sowie die Raffstore- und Rollo-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System U165A-53
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 165mm hohen und unten mit 20° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 165mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	= 2900mm

	SES80A
	= 1200mm

	ZES70A
	= 1300mm


Allgemeine Systembeschreibung

Außenraffstore in abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit den nachstehenden Spezifikationen zum Typ Vorbau U165A-53. Ausführung bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System in abgesetzter Bauart und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein und an den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:______________________
Vorbau-System U165A-53
Einzelbeschreibung

Ausführung Rechteckkasten mit 20°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das untere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x62mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen sind verzinkt und die Umlenkwinkel besitzen eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System U180A-60
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 180mm hohen und unten mit 20° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Raffstore FES80A


Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 180mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	= 3400mm

	SES80A
	= 1500mm

	ZES70A
	= 1600mm


Allgemeine Systembeschreibung

Außenraffstore in abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit den nachstehenden Spezifikationen zum Typ Vorbau U180A-60. Ausführung bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System in abgesetzter Bauart und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein und an den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Vorbau-System U180A-60
Einzelbeschreibung

Ausführung Rechteckkasten mit 20°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das untere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x69mm aufweisen und geeignet sein zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen sind verzinkt und die Umlenkwinkel besitzen eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System U205A-75
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen und unten mit 20° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 90mm zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 205mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	 = 3600mm

	SES80A
	 = 2000mm

	ZES70A
	 = 1700mm

	ZES90A
	 = 1800mm


Allgemeine Systembeschreibung

Außenraffstore in abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit den nachstehenden Spezifikationen zum Typ Vorbau U205A-75. Ausführung bis zu einer max. Breite von 3500mm zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System in abgesetzter Bauart und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein und an den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Vorbau-System U205A-75
Einzelbeschreibung

Ausführung Rechteckkasten mit 20°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das untere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, jedoch nicht direkt mit dem Kastenprofil mit sichtbarer Schraubenverbindung.

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, sowie über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen sind verzinkt und die Umlenkwinkel besitzen eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke und die Grund- und Raffstore-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Vorbau-System U205A-75 IS
Ausführung und Funktion vom EUROSUN Vorbau-System mit 205mm hohen und unten mit 20° abgeschrägten Rechteckkasten für Raffstores in abgesetzter Bauart mit Lamellenbreiten bis 80mm und Insektenschutz-Rollo, zum Einbau auf Fassade oder unter Sturz,

oder Vorbausysteme einschließlich Insektenschutz-Rollo mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Einbaubare Raffstoretypen 
Das oben dargestellte Vorbau-System mit Insektenschutz-Rollo kann nur mit Raffstores in abgesetzter Bauart, die gesondert beschrieben sind, kombiniert werden.

Passend zu der Kastenhöhe von 205mm können nur nachstehend aufgeführte Raffstoretypen in der angegebenen max. Vorbauhöhe HV eingebaut werden. 
	Raffstoretyp
	Max. Systemhöhe HV

	FES80A
	 = 2500mm bei Rollo-Breite  800mm

	SES80A
	 = 1400mm bei Rollo-Breite 1700mm

	ZES70A
	 = 1500mm bei Rollo-Breite 1600mm


Allgemeine Systembeschreibung

Gewählter Außenraffstore-Typ abgesetzter Bauart gemäß der Sonderbeschreibung in Kombination mit der nachstehenden Spezifikation zum Typ Vorbau U205A-75 IS bis zu einer max. Breite von 1800mm, zum Einbau vor die Fassade oder unter dem Sturz ohne direkte Befestigungen des Kastens am Bauwerk. 

Das Raffstore-System und die Raffstorehöhe müssen passend zu der Kastengröße hin abgestimmt sein. Aus statischen Gründen müssen die Kastenlängen immer auf die Raffstorebreite hin ausgerichtet sein. 

An den Enden sind die Kastenprofile mit eingesetzten Kopfstücken vollflächig zu verschließen.

Werkseitiger Einbau des Raffstores und des Insektenschutz-Rollos in den Rechteckkasten als fertige Baueinheit zum Vorbau-System zusammengebaut und mit seitlichen Grundschienen als tragendes Element zur einzigen Befestigung am Bauwerk. Die Verbindung des Vorbau-Systems mit dem Bauwerk darf nur über die Grundschienen, auf denen die Kopfstücke aufgesteckt sind, erfolgen. 
Von der Raffstoreteilung abweichende Kastenteilungen und zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk sind aus statischen Gründen nicht zulässig.

Ausdrücklich ausgeschlossen ist eine abweichende Bau- und Befestigungsart von Kasten und Grundschienen.

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotenes Rollo-System:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________
Vorbau-System U205A-75 IS
Einzelbeschreibung

Ausführung Rechteckkasten mit 20°-Abschrägung 
Aus 3 einzelnen, stranggepressten Aluminiumprofilen zu einem rechteckförmigen Kasten zusammengefügt und mit den Kopfstücken zu einer fertigen Kasteneinheit verbunden.

Die Scharnierung der einzelnen Profile gewährleistet eine sichere und klapperfreie Verbindung der einzelnen Profilteile. Zum optimalen Zugang zu dem eingebauten Raffstore muss das untere Kastenteil aufschwenkbar sein, um eventuelle Servicearbeiten an der Raffstoremechanik ohne Ausbau des Raffstorebehanges oder des Kastens ausführen zu können.

Die Raffstores in der abgesetzten Bauart dürfen nur über die Umlenkwinkel unter den im Innenraum des Kastens eingesetzten Laschen befestigt werden, ebenso müssen im Kasteninnenraum die Wellenlager vom Insektenschutz-Rollo an verdeckt liegenden Laschen befestigt sein. 

Aus optischen Gründen sind auf der Kastenoberseite sichtbare Verschraubungen der Umlenkwinkel und der Wellenlager nicht zulässig und aus Festigkeitsgründen gerollformte Kastenprofile.

Kastenhalterung 
Die Befestigung des Rechteckkastens darf nur links und rechts über die auf den Grundschienen aufgesteckten Kopfstücken aus Aluminium – Kokillenguss erfolgen, dessen Einsteckzapfen formschlüssig in den Innenraum der Grundschiene hineinragt und damit eine kraftschlüssige Verbindung des Kastens mit den Grundschienen gewährleistet. 

Die Kontur der Kopfstücke muss genau der Kastenform entsprechen und die an den Kopfstücken befindlichen Auflageflächen für die einzelnen Kastenprofile gewährleisten eine sichere Fixierung der einzelnen Profilteile zu einem formgerechten Kasten.

Auf der Innenseite der Kopfstücke müssen mit verdeckt liegender Verschraubung die verzinkten Lagerbleche für die Welle des Insektenschutz-Rollos befestigt sein.

Unzulässig sind andersgeartete Befestigungen des Kastens an den Führungsschienen, oder zusätzliche Befestigungen des Kastens am Bauwerk, und über die Anlagenbreite verteilte Verschraubungen der einzelnen Kastenprofile, sowie sichtbare Befestigungen des Insektenschutz-Rollos.

Grundschienen 
Die Grundschienen aus stranggepresstem Aluminium müssen aus statischen Gründen einen Querschnitt von min. 27x84mm aufweisen und geeignet zur Integration in einem Wärmedämmverbundsystem durch eine Putzkantenbreite von min. 11mm. 
Die Auflagefläche des Grundprofils muss auf beiden Seiten durch in Nuten eingezogene, witterungsbeständige Kunststoffkeder metallisch vom Befestigungsgrund getrennt sein, wobei die Keder gleichzeitig eine Schlagregenabdichtung bewirken. 

In der vorderen Aussparung der Grundschienen sind die Raffstore-Führungsschienen flächenbündig mit verdeckt liegender Verschraubung zu befestigen.

Für das optional einbaubare Insektenschutz-Rollo gewährleisten seitlich an der Grundschiene angebrachte Fixierrippen eine Lagesicherung der Rollo-Führungsschienen.

Zur Überbrückung etwaiger Differenzen zwischen Befestigungsbasis und Schachtmitte müssen Unterbauprofile im gleichen Profilquerschnitt wie die Grundschienen mit einer Aufbauhöhe von 9mm zur Verfügung stehen, ebenfalls mit metallischer Trennung und Schlagregendichtung. 

Grundprofile und Unterbauprofile ohne metallische Trennung und ohne Abdichtungen sind nicht zugelassen.

Raffstore-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 18mm, flächenbündig in dem Vorderteil des Grundprofils integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Der Ausbau der Raffstore-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Vorbau-System U205A-75 IS
Insektenschutz-Rollo

Insektenschutz-Rollo als Federzugsystem ausgeführt mit einem Rollo-Behang aus kunststoffummanteltem, witterungsbeständigem Glasfasergewebe und unterem Abschluss durch einen stranggepressten Aluminium-Fallstab mit eingezogenen Besenborden zur unteren Abdichtung.

Die obere Endlage muss durch einen in der Führungsschiene verschiebbaren Einlauftrichter einstellbar sein und die untere Endlage durch eine im Fallstab und in der Rollo-Führungsschiene eingebaute, verstellbare Rastmechanik.

Die gesamte Rollo-Einheit eingebaut im Kasten neben der Kopfleiste des Raffstores mit Wellenlagerung seitlich an den Lagerformteilen der Kopfstücke.

Rollo-Führungsschienen
Führungsschienen aus stranggepressten Aluminium mit einem Querschnitt von 18 x 32mm, seitlich am Grundprofil integriert mit verdeckt liegender Verschraubung am Grundprofil.

Zur Abdichtung des Tuchbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Bürstenborde erforderlich.

Der Ausbau der Insektenschutz-Führungsschiene muss ohne Demontage des Grundprofils erfolgen können. 
Farben und Oberflächen 
Die Trägerlaschen und die Wellen-Lagerbleche besitzen eine verzinkte Oberfläche und die Umlenkwinkel eine pressblanke Oberfläche.

Die Kastenprofile, die Kopfstücke, die Rollo-Fallstäbe, die Grundprofile sowie die Raffstore- und Rollo-Führungsschienen sind auf den Sichtseiten nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70-80%. Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Sämtliche Verschraubungen sind aus Edelstahl auszuführen.

Raffstore-System FES80A
Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore in abgesetzter Bauart mit 80mm breiten Flach-Lamellen Typ FES80A,
oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Bauart mit der abgesetzten Kopfleiste wird für den Einbau von Raffstores in Rollladenkästen angewendet, um eine max. Behanghöhe ausführen zu können.

Bei dieser Sonderausführung befindet sich die Kopfleiste neben dem Lamellenpaket, die Aufzugbänder und die Wendeschnüre werden über die Umlenkwinkel zum Lamellenbehang umgeleitet. Diese Umlenkwinkel tragen den gesamten Raffstore und sind damit die einzigen, zulässigen Verbindungselemente mit dem Rollladenkasten.

Die Raffstore-Führungsschienen müssen flächenbündig in den Grundschienen integriert sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung für Raffstore in abgesetzter Bauart VA  
Umlenkwinkel

Strangegepresstes, winkelförmiges Formteil aus Aluminium mit seitlichen Auflagerippen für die Kopfleiste und Rundkanäle für die Lagerung der Drehachsen von der Bänderumlenkung.

Die Umlenkung der Wendekordeln und der Aufzugbänder erfolgt über einzelne, drehbare Aluminium-Rollen im Ø13mm, gelagert auf Edelstahlachsen im Ø4mm, die in den Rundkanälen des Umlenkwinkels fixiert sind. 

Die Umlenkwinkel sind die einzigen Verbindungselemente zwischen dem Lamellenbehang und der seitlich angebrachten Kopfleiste und sind werkseitig zu einer kompletten Baueinheit miteinander verbunden und im Rollladenkasten eingebaut.

Andere Ausführungsarten sind aus funktionellen Gründen nicht zugelassen.

Kopfleiste

Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Ausstanzungen in der Kopfleiste ermöglichen Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik und dem Motor ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges. 

Die Befestigung der Kopfleiste muss ohne zusätzliche Verbindungselemente direkt an der Auflagerippe des Umlenkwinkels erfolgen.

Anders geartete Kopfleistenbefestigungen und aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel und Kugelkupplungen aus Kunststoff nicht zugelassen.
Raffstore-System FES80A
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen ausgebildet sein, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 68mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last. 

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der oberen Leiterkordelquerstege erfolgt an jeder Lamelle mittels ausgeprägter Zungen auf der Lamellenoberseite.

Aufzugsband – 8mm
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav gewalztes ungebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung mit Feder-Effekt zur Vermeidung dauerhafter Deformationen und mit besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der Breite von 80mmund einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 156mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 

Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind jeweils an den Führungslamellen beidseitig angenietet. Zwischen den Führungslamellen dürfen max. 3 Lamellen ohne Stiftführung eingesetzt sein. 
Hinsichtlich der Dauerfestigkeit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig, ebenso mehr als 3 ungeführten Lamellen zwischen den Führungslamellen. 
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckförmiges Alu-Profil mit innen liegenden Winkelrippen zur Stabilisierung in der Größe 85 mm breit x 17 mm hoch, Gewicht 0,581 Kg/m auszuführen.


Die Befestigung der Aufzugbänder und der Leiterkordeln hat im Profilinneren mit statisch ausreichend dimensionierten Formteilen zu erfolgen, die mit der eingeschobenen Abdecklamelle verdeckt werden.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten.

Behangführung und Halterung

Die Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium im Querschnitt von 18 x 18mm sind ohne zusätzliche Halterungen flächenbündig in der Ausnehmung der Grundschiene zu befestigen. 
Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Raffstore-System FES80A
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste und die Umlenkwinkel bestehen aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Führungsschienen sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore FES80A einbaubar in:

· Kastenhöhe 165mm bis max. HV-Maß 2900mm
· Kastenhöhe 180mm bis max. HV-Maß 3400mm
· Kastenhöhe 205mm bis max. HV-Maß 3600mm
Raffstore-System SES80A
Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore in abgesetzter Bauart mit 80mm breiten Bördel-Lamellen Typ SES80A,
oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
[image: image70.emf]

Die Bauart mit der abgesetzten Kopfleiste wird für den Einbau von Raffstores in Rollladenkästen angewendet, um eine max. Behanghöhe ausführen zu können.

Bei dieser Sonderausführung befindet sich die Kopfleiste neben dem Lamellenpaket, die Aufzugbänder und die Wendeschnüre werden über die Umlenkwinkel zum Lamellenbehang umgeleitet. Diese Umlenkwinkel tragen den gesamten Raffstore und sind damit die einzigen, zulässigen Verbindungselemente mit dem Rollladenkasten.

Die Raffstore-Führungsschienen müssen flächenbündig in den Grundschienen integriert sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung für Raffstore in abgesetzter Bauart VA  
Umlenkwinkel

Strangegepresstes, winkelförmiges Formteil aus Aluminium mit seitlichen Auflagerippen für die Kopfleiste und Rundkanäle für die Lagerung der Drehachsen von der Bänderumlenkung.

Die Umlenkung der Wendekordeln und der Aufzugbänder erfolgt über einzelne, drehbare Aluminium-Rollen im Ø13mm, gelagert auf Edelstahlachsen im Ø4mm, die in den Rundkanälen des Umlenkwinkels fixiert sind. 

Die Umlenkwinkel sind die einzigen Verbindungselemente zwischen dem Lamellenbehang und der seitlich angebrachten Kopfleiste und sind werkseitig zu einer kompletten Baueinheit miteinander verbunden und im Rollladenkasten eingebaut.

Andere Ausführungsarten sind aus funktionellen Gründen nicht zugelassen.

Kopfleiste

Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Ausstanzungen in der Kopfleiste ermöglichen Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik und dem Motor ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges. 

Die Befestigung der Kopfleiste muss ohne zusätzliche Verbindungselemente direkt an der Auflagerippe des Umlenkwinkels erfolgen.

Anders geartete Kopfleistenbefestigungen und aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel und Kugelkupplungen aus Kunststoff nicht zugelassen.
Raffstore-System SES80A
Leiterkordel 
Die Leiterkordel in Form einer Stegleiter muss aus Trevira mit 3-fach geflochtenen Stegen bestehen, spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert.

Jede Lamelle hat im Tragbereich 2 Stege, davon 1 Steg unterhalb und 1 Steg oberhalb der Lamelle.

Stegteilung: 72mm; Dehnung 2,3% bei 100N Last.

Die Verbindung der Leiterkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Die Lagesicherung der Leiterkordelquerstege an den Lamellen mit verdeckt liegende Stegbandklammern.

Lamellen 
Die Lamellen sind als konkav-konvex gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren herzustellen in der  Breite von 80mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 724mm4.

Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel im Ø10mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 83mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,530 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung

Die Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium im Querschnitt von 18x18mm sind ohne zusätzliche Halterungen flächenbündig in der Ausnehmung der Grundschiene zu befestigen. 
Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Raffstore-System SES80A
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste und die Umlenkwinkel bestehen aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Führungsschienen sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore SES80A einbaubar in:

· Kastenhöhe 165mm bis max. HV-Maß 1200mm
· Kastenhöhe 180mm bis max. HV-Maß 1500mm
· Kastenhöhe 205mm bis max. HV-Maß 2000mm
Raffstore-System ZES70A
Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore in abgesetzter Bauart mit 70mm breiten Z-Lamellen Typ ZES70A,
oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
Die Bauart mit der abgesetzten Kopfleiste wird für den Einbau von Raffstores in Rollladenkästen angewendet, um eine max. Behanghöhe ausführen zu können.

Bei dieser Sonderausführung befindet sich die Kopfleiste neben dem Lamellenpaket, die Aufzugbänder und die Wendeschnüre werden über die Umlenkwinkel zum Lamellenbehang umgeleitet. Diese Umlenkwinkel tragen den gesamten Raffstore und sind damit die einzigen, zulässigen Verbindungselemente mit dem Rollladenkasten.

Die Raffstore-Führungsschienen müssen flächenbündig in den Grundschienen integriert sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung für Raffstore in abgesetzter Bauart VA  
Umlenkwinkel

Strangegepresstes, winkelförmiges Formteil aus Aluminium mit seitlichen Auflagerippen für die Kopfleiste und Rundkanäle für die Lagerung der Drehachsen von der Bänderumlenkung.

Die Umlenkung der Wendekordeln und der Aufzugbänder erfolgt über einzelne, drehbare Aluminium-Rollen im Ø13mm, gelagert auf Edelstahlachsen im Ø4mm, die in den Rundkanälen des Umlenkwinkels fixiert sind. 

Die Umlenkwinkel sind die einzigen Verbindungselemente zwischen dem Lamellenbehang und der seitlich angebrachten Kopfleiste und sind werkseitig zu einer kompletten Baueinheit miteinander verbunden und im Rollladenkasten eingebaut.

Andere Ausführungsarten sind aus funktionellen Gründen nicht zugelassen.

Kopfleiste

Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Ausstanzungen in der Kopfleiste ermöglichen Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik und dem Motor ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges. 

Die Befestigung der Kopfleiste muss ohne zusätzliche Verbindungselemente direkt an der Auflagerippe des Umlenkwinkels erfolgen.

Anders geartete Kopfleistenbefestigungen und aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel und Kugelkupplungen aus Kunststoff nicht zugelassen.
Raffstore-System ZES70A
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 62mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband – 8mm
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Lamellen 
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 70mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 73mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,510 Kg/m auszuführen.

Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung

Die Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium im Querschnitt von 18x18mm sind ohne zusätzliche Halterungen flächenbündig in der Ausnehmung der Grundschiene zu befestigen. 
Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Raffstore-System ZES70A
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste und die Umlenkwinkel bestehen aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Führungsschienen sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore ZES70A einbaubar in:

· Kastenhöhe 165mm bis max. HV-Maß 1300mm
· Kastenhöhe 180mm bis max. HV-Maß 1600mm
· Kastenhöhe 205mm bis max. HV-Maß 1700mm
Raffstore-System ZES90A
Generelle Ausführung und Funktion vom EUROSUN-Raffstore in abgesetzter Bauart mit 90mm breiten Z-Lamellen Typ ZES90A,
oder Raffstores mit mindestens gleichen technischen Funktionen und Merkmalen 
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Die Bauart mit der abgesetzten Kopfleiste wird für den Einbau von Raffstores in Rollladenkästen angewendet, um eine max. Behanghöhe ausführen zu können.

Bei dieser Sonderausführung befindet sich die Kopfleiste neben dem Lamellenpaket, die Aufzugbänder und die Wendeschnüre werden über die Umlenkwinkel zum Lamellenbehang umgeleitet. Diese Umlenkwinkel tragen den gesamten Raffstore und sind damit die einzigen, zulässigen Verbindungselemente mit dem Rollladenkasten.

Die Raffstore-Führungsschienen müssen flächenbündig in den Grundschienen integriert sein.

In der Grundausführung fährt der Behang mit geschlossenen Lamellen bis in die Endstellung ab und mit vollständig geöffneten Lamellen wieder auf. Die Behangfunktionen Öffnen, Schließen und Wenden müssen in jeder Zwischenstellung des Behangs möglich sein. Ausdrücklich ausgeschlossen ist, dass eine dieser Funktionen nur in der Endstellung ausgeführt werden kann. 

Angebotenes Fabrikat:____________________________________
Angebotener Sonnenschutztyp:_____________________________
Angebotene Variante / Ausführungsart:_______________________

Einzelbeschreibung für Raffstore in abgesetzter Bauart VA  
Umlenkwinkel

Strangegepresstes, winkelförmiges Formteil aus Aluminium mit seitlichen Auflagerippen für die Kopfleiste und Rundkanäle für die Lagerung der Drehachsen von der Bänderumlenkung.

Die Umlenkung der Wendekordeln und der Aufzugbänder erfolgt über einzelne, drehbare Aluminium-Rollen im Ø13mm, gelagert auf Edelstahlachsen im Ø4mm, die in den Rundkanälen des Umlenkwinkels fixiert sind. 

Die Umlenkwinkel sind die einzigen Verbindungselemente zwischen dem Lamellenbehang und der seitlich angebrachten Kopfleiste und sind werkseitig zu einer kompletten Baueinheit miteinander verbunden und im Rollladenkasten eingebaut.

Andere Ausführungsarten sind aus funktionellen Gründen nicht zugelassen.

Kopfleiste

Die Kopfleiste als U-förmiges Strangpressprofil aus einer Aluminium Speziallegierung mit einer Wandstärke von min. 1,2mm in der Profilgröße Breite 59mm x Höhe 57mm.

Ausstanzungen in der Kopfleiste ermöglichen Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik und dem Motor ohne Ausbau des kompletten Raffstore-Behanges. 

Die Befestigung der Kopfleiste muss ohne zusätzliche Verbindungselemente direkt an der Auflagerippe des Umlenkwinkels erfolgen.

Anders geartete Kopfleistenbefestigungen und aus Aluminiumband gerollformte Kopfleistenprofile sind aus Festigkeitsgründen nicht zugelassen.

Aufzug- und Wendemechanik
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle im Ø14mm zu erfolgen.

Die Bandspule muss für 8mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. 

Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Daher sind Segmentwendungen mit fest eingestelltem Wendewinkel und Kugelkupplungen aus Kunststoff nicht zugelassen.
Raffstore-System ZES90A
Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit 2 eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, Feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein.

Jede Lamelle ist beidseitig über einer Schlaufe an Edelstahl-Formelementen, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind, verbunden. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. 

Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. 

Schlaufenteilung: 80mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband – 8mm
Das Aufzugsband TEXBAND (Ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebten Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV- beständig und ist besonders schrumpf- und dehnungsarm

Mindestbandabmessungen: Breite 8mm, Banddicke 0,34mm; Reißfestigkeit 1.000N/Aufzugband

Lamellen 
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofils mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminium-Legierung von besonders hoher Festigkeit mit Kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht - Einbrennlackierung im Coil-Coating-Verfahren im Rollformverfahren in der Breite von 90mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 493mm4 hergestellt sein.
Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5mm ausgeführt werden. 
Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 
Aus Gründen der Gebrauchssicherheit sind mit Kunststoffrahmen ausgekleidete Bandlöcher und eingeklipste Lamellen-Führungsstifte nicht zulässig.
Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit 4 Tragrippen zur Stabilisierung in der Breite 93mm x Höhe 11mm und Gewicht 0,545 Kg/m auszuführen.


Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeklipsten Decklamelle. Die Verklipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern.

Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff- Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften.

Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung

Die Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium im Querschnitt von 18x18mm sind ohne zusätzliche Halterungen flächenbündig in der Ausnehmung der Grundschiene zu befestigen. 
Zur Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges sind beidseitig in den Führungsnuten eingezogene witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder erforderlich.

Antrieb Motor
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 

Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.

Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. 



Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder.



Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen.

Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP- oder AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Raffstore-System ZES90A
Farben und Oberflächen
Die Kopfleiste und die Umlenkwinkel bestehen aus pressblanker Aluminium-Legierung. Die Unterleiste und die Führungsschienen sind nach den Farben der RAL-CLASSIC-Farbkarte in Pulverbeschichtung auszuführen mit Mindestschichtdicken von 80my bei einem Glanzgrad von 70- 80%. 
Leucht- und Tarnfarben sind ausgeschlossen.

Lamellenfarbe gemäß der EUROSUN-Kollektion

Die Leiterkordeln, die Aufzugsbänder, die Unterleisten-Endkappen und deren Teleskopstifte sind in schwarz auszuführen.

Raffstore ZES90A einbaubar in:

· Kastenhöhe 205mm bis max. HV-Maß 1800mm
EUROSUN a.s.

Svatbinska 494
CZ- 281 63 Kostelec nad Černými lesy
Tschechische Republik
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